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Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


1 i je gehenden Monarchie abzulehnen.“ beſchleunigt. Nach der Richtung könnte über⸗ Europas äußerſt gefährlichen Folgen der 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die geh Als Bere Zeichen der englandfeindlichen haupt noch etwas mehr geſchehen, als in endgültigen Feſtſetzung der Engländer in Egyp⸗ Rußland. 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 


5 5 2 42 75 5 > 5 22 75 BR \ ; f je des bildet und vollkommen in der Lage iſt, die Konſtantinopel, 24. September. (Meldung 
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Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 


2 one wer TERRA „Er : are i i ränge: ichten über eine drohende Bewegung der 
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anftalten vierteljährlich nur zwei niedergeſchlagen. „Nowoje Wremja“ will nicht Mehrzahl nach genau unterrichtet und werden Ungarns und der Dreibundſtaaten überhaupt, ſo] das Marinemimiſterium erließen in 12 Parxa⸗ 
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ſtarken und zufrieden werden, was jedoch nicht 
von der ruſſiſchen Politik angeſtrebt wird. Dieſe 
Politik iſt in Bezug auf Armenien nicht unähn⸗ 
lich derjenigen, die zur Zeit des Niedergangs 
Polens unter Katharina getrieben wurde, wo 
Rußland die polniſche Reichsverfaſſung als einen 
Vorwand benutzte, um eine Herſtellung der unter⸗ 


Stimmung wird dann aus dem Blatte des 
Fürſten Üchtomsky, den „Peterburgskija Wjedo⸗ 
moſti“, angeführt, daß insbeſondere „ein wohl⸗ 
bekannter Berichterſtatter der „Times“! in Kon⸗ 
ſtantinopel als derjenige bezeichnet wird, der in 
den 1880er Jahren die armeniſche Revolutions⸗ 
partei organiſirt habe; die Inſel Cypern ſei von 
deſſen armeniſchem Sekretär als das Haupt⸗ 
quartier der armeniſchen Propaganda gewählt 
worden. Auf Cypern ſeien die Bomben und das 
Dynamit angefertigt und die armeniſche Ver⸗ 
ſchwörung zu dem Augriff auf die Ottomaniſche 
Bank ausgeheckt worden. Zum Schluß wird 
empfohlen, England von den Berathungen über 
die türkiſchen Angelegenheiten auszuſchließen, 
wenn man zu einem praktiſchen Ergebniß gelan⸗ 
gen wolle. Die „Nowoje Wremja“ räth der 


möglichen Unternehmungen der britiſchen Flotte 
zu ſichern, die unter dem Vorwand geſchehen 
könnten, britiſche Unterthanen zu ſchützen. Man 
befürchtet in Rußland ein thatkräftiges Ein⸗ 
greifen Englands, und die Nachricht aus London, 
daß England ſich abſeits halten würde, falls die 
Mächte ſich nicht über Maßregeln zur Einſtellung 


darau glauben, es ſei denn, daß die Meldung 
als eine Drohung an die anderen Mächte ge⸗ 
meint ſei; das Blatt meint auch, England beab⸗ 
ſichtige, den Folgen vorzugreifen, die der plötz⸗ 


Die Stettiner Zeitung iſt daher liche Tod des Fürſten Lobauow haben könne. 


die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 


noch beſonders darauf hin, daß unſere 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. c 

Die Neintion. 


In dem Augenblicke, wo das ruſſiſche Kaiſer⸗ 
paar ſich anſchickte, nach Schottland zu reiſen, brach 


in Rußland aufs neue ein Federkrieg gegen 


England wegen deſſen Haltung in der orientali⸗ 
ſchen Frage aus. Frau Nowikow veröffentlichte, 
den diesmaligen Reigen eröffnend, eine Flug⸗ 
ſchrift Le Noviciat de l’Angleterre, worin fie 


Englands Theilnahme für die Chriſten in der 
Türkei mit „wohlbegründetem Skeptizismus“ be⸗ 


handelt. Die Verfaſſerin führt aus, daß England 
beſtäudig darnach ſtrebe, Rußland dahin zu brin⸗ 
gen, daß es ſich abermals durch eine Einm ſchung 
in die türkiſchen Angelegenheiten im Auftrage 
Europas lächerlich mache, um dann wiederum aller 


Wahrſcheiulichkeit nach ſich einem andern Berliner 


Kongreß unterwerfen zu müſſen. Fürſt Meſch⸗ 
tſchaskg, der Herausgeber des „Graſhdanin“, über⸗ 


trumpft Frau Nowikow in ihrem Skeptizismus. 
Fur . ſind die Niedermetzelungen der Armenier 


„angebliche Grauſamkeiten der Türken, von den 
Eng Ändern erfunden“, zu ihren eigenen ſelbſt⸗ 
ſüchtigen Zwecken in der Gegnerſchaft zu Rußland. 
Der Petersbu g r Berichterſtatter der „Times“ bes 
merkt hierzr, trotz des Unſinns, der in dieſem 
abſichtlichen Mißtrauen liegt, könne man anneh⸗ 
men, daß die Gleichgültigkeit, mit der man in 
Rußland die Leiden der Armenier betrachte, ſich 
durch die Thatſache erklären laſſe, daß der ganze 
Umfang der Greuel weder der Preſſe, noch der 
Kirche, noch der Regierung in Rußland bekannt 
gemacht worden ſei. Während die erſtere den 
gegenwärtigen Zeitpunkt dazu auserſehe, um das 
Elend der Armenier noch durch Anfälle zu ers 
höhen, weil fie im ruſſiſchen Kankaſus ſich nicht 


dazu verſtehen wollen, ihre Sprache und ihre 


Eigenthümlichkeiten aufzugeben, ſchweige die 
Lirche trotz der Vorſtellungen des Patriarchen an 
den Kuſer. (Einem Telegramm vom 21. d. M. 

gafolge iſt der Abtheilungschef im Miniſterium 

einem eußern, Moſſolow, nach Edſchmiadzin mit 
gereist beſondern Auftrage für den Katholikos ab⸗ 
alles 2 Der verſtorbene Fürſt Lobanow habe 
archen boten, um eine Audienz des Patri⸗ 
dem Falle bauen zu hintertreiben, allein wie in 
Patriarch ſchli amerikaniſchen Biſchofs habe der 
ließlich durch andere Vermittler die 


„Graſhdanin“ behauptet, England laſſe feniſche 
Anarchiſten in Antwerpen abfangen und werde 
ſie wohl auch in ihrer Heimath hängen laſſen, 
wogegen es am Bosporus Anarchlſten verwende, 
um die ruſſiſche Politik im Orient zu unter⸗ 
graben. Rußland müſſe daher in Konftantinopel 
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Deutſchland. N 


Berlin, 24. September. Wenn der Bundes: 
rath, wie vorauszuſehen iſt, ſich demnächſt wieder 
in Berlin verſammelu wird, wird er eine recht 
lebhafte Thätigkeit zu entwickeln haben. In der 
Reichsverwaltung beſteht die Abſicht, dem Reichs⸗ 
tage möglichſt bald nach ſeinem Zuſammentritte 
im November den Etat für 1897/98 vorzulegen, 
damit eventuell deſſen Verabſchiedung ſchneller 
als ſouſt ſich vollziehen kaun und damit mehr 


ſekretärs des Reichsſchatzamtes vom Urlaube 
energiſch gefördert ſind, dieſes Ziel ſich un⸗ 
ſchwer wird erreichen laſſen und zwar umſomehr, 
als bei der Aufſtellung des nächſtjährigen Etats 
Eutſcheidungen von allzu großer Tragweite nicht 
oder nur in kleiner Zahl in Frage kommen dürften. 
Die für den 1. April 1897 in Ausſicht ge⸗ 
nommene Umgeſtaltung der 4. Bataillone zu Regi⸗ 
mentern mit je 2 Bataillonen wird bedeutende Um⸗ 


vorrufen und die Beamtenbeſoldungsverbeſſerung 
ſowie die Konvertirung der 4proz. Reichsanleihen 
dürfte vorläufig eine Wirkung auf den Etat noch 
nicht ausüben. Bleiben übrig die neuen Forde⸗ 
rungen der Marineverwaltung. Aber auch dieſe 
werden ja entgegen den noch immer nicht zur 
Ruhe kommendeu Gerüchten von den uferloſen 
Flottenplänen nicht ſehr beträchtlich ſein und im 
Uebrigen, da ſie der Hauptſache nach bei den 
einmaligen Ausgaben erſcheinen werden, bei der 
formellen Etatsgeſtaltung Schwierigkeiten nicht 
machen, nachdem über die materielle Seite Eini⸗ 
gung erzielt ſein wird. Neben den Etatsarbeiten 
werden natürlich den Bundesrath, wie ſchon ans 
derweit gemeldet, auch verſchiedene Geſetzentwürfe 
beſchäftigen, jedoch dürften dieſe kaum ſo früh 
aus den Ausſchüſſen an das Plenum zurückgelan⸗ 
gen, wie der Etat, ſodaß dieſer vorausſichtlich 
die erſte größere Vorlage darſtellen wird, die 
vom Bundesrathe dem Reichstage neu zugeſtellt 
werden wird. - 


** In den Kreiſen der engliſchen Indu⸗ 
ſtriellen hat man herausgefunden, daß die Ge⸗ 


tragen, der heimiſchen Induſtrie den Konkurrenz⸗ 
kampf mit der ausländiſchen zu erſchweren. Ein 
engliſcher Beſucher der böhmiſchen Glas⸗ und 
Porzellanfabriken berichtet, daß die dortigen In⸗ 
duſtriellen für den Portobetrag von 1 Pfund 
Sterling 20 Briefe mehr in die engliſchen Ko⸗ 
fonien entſenden können, als es den engliſchen 
Juduſtriellen zu demſelben Betrage möglich iſt, 
d. h. 116 gegen 96. Aehnliche Vechältniſſe herr⸗ 
ſchen im Telegraphengebührenweſen. Ein Ge⸗ 
ſchäftsmann in Frankfurt a. M. z. B. könne für 


geſtaltungen in den fortlaufenden Ausgaben nicht her⸗ 
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nicht mehr ein Drittel des ortsüblichen Tagespungeläumt auf die Tagesordnung zu ſetzen, wird 


lohnes zu verdienen im Stande iſt, und der 
ortsübliche Tagelohn iſt in ſeiner Höhe nicht 
nur den Beamten, ſondern auch den Arbeitern 
bekannt. Dieſe Neuerung der Novelle wird 
wohl überall auf Billigung ſtoßen. Einmal 
wird durch ſie die Feſtſtellung der Rente 


der Novelle ſchon gethan iſt. Wenn ein Ver⸗ 
ſicherter einen begründeten Anſpruch auf Rente 
hat, ſo hat er auch das Recht, dieſelbe ſo ſchleu⸗ 
nig als möglich zu erhalten, zumal es ſich dabei 
doch im Allgemeinen um Perſonen handelt, die 
kein Vermögen beſitzen, durch deſſen Verbrauch 
ſie in die Lage verſetzt würden, die Renten⸗ 
feſtſtellung ruhig abzuwarten. Vor Allem aber 
wird durch die Neuerung bewirkt werden, 


mit jedem Tage dringlicher. Die Zeit zwiſchen 
den erſten kriegeriſchen Erfolgen des Expeditions⸗ 
korps des Generals Kitchener und der Ein⸗ 
nahme Chartums muß hierfür ausgenutzt wer⸗ 
den. Sobald dieſe Stadt eingenommen, wird 
es zu ſpät ſein, den für die ſeefahrenden Mächte 


ten vorzubeugen ... Das einzige Mittel, Egyp⸗ 
ten vor der ihm drohenden Umwandlung in eine 
engliſche Kolonie zu bewahren, dürfte jetzt, unſerer 
Anſicht nach, darin beſtehen, daß der Sultan ſeine 
Oberhoheitsrechte über dies Land denjenigen Mächten 
überträgt, die an der Freiheit der Schiff⸗ 
fahrt durch den Suezkanal intereſſirt find. Enge 
land muß in Egypten dem geſamten kontinen⸗ 


daß talen, einhellig vorgehenden und daſſelbe Ziel 


nicht mehr ſo viele unberechtigte Anſprüche auf verfolgenden Guropa gegenübergeftellt werden. 


Juvalidenrentenbewilligung geſtellt werden. Die 


Noch bis vor kurzer Zeit wäre dies undenkbar 


bisherige Definition der Erwerbsunfähigkeit im geweſen; gegenwärtig aber haben ſich die Um⸗ 
Sinne des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ ſtände geändert. Der Machtzuwachs Englands 
geſetzes war ſo komplizirt, daß es nicht verwun⸗ in Afrika ſteht im Widerſtreit nicht nur mit den 


derlich war, wenn die Zahl der mit ihren An⸗ 


Jutereſſen Frankreichs, das der Uuterſtützung 


ſprüchen hervortretenden und zurückzuweiſenden ſeitens Rußlands ſicher iſt, ſondern auch mit 


Verſicherten recht groß war. Im Anfange 


berechtigter Rentenanſprüche zu einer förmlichen 
Kalamität geworden. Später hat es ſich ge⸗ 
beſſert, indeſſen iſt der Prozentſatz der abzuwei⸗ 
enden Auſprüche auch jetzt noch recht beträchtlich. 
Das dürfte anders werden, ſobald die neue De⸗ 
ſinition der Erwerbsunfähigkeit Platz gegriffen 
haben wird. Ueber die Höhe des für den be⸗ 


demgemäß auch abmeſſen können, wann für ſie 
die Erhebung eines Anſpruchs auf Invaliden⸗ 
vente in Frage kommen könnte. 

— Die Kaiſerin, die geſtern früh gegen 8 
Uhr in Ploen angelangt iſt, wird dort bis 
Sonnabend, 26., verweilen und ſich an dieſem 
Tage zum Beſuche nach Grünholz begeben. Beim 
Empfang in Ploen waren Graf von Schwerin, 
Ober⸗Kouſiſtorialrath D. Frommel und der Er⸗ 
zieher der Prinzen, Dr. Sachſe, anweſend. Die 
Kaiſerin begab ſich zu Fuß in das nahe Prinzeu⸗ 


der noch immer ſorgfältiger Schonung bedarf, 
begrüßte ſeine Mutter auf ſeinem Zimmer. 

Die Königin Viktoria hat ſich ein eigen⸗ 
artiges Jubiläum ſelbſt berechnet und beſtimmt. 
Mit dem geſtrigen Tage blickte die Königin auf 
eine Regierungszeit zurück, welche länger ge⸗ 
dauert hat als irgend eine andere in der engliſchen 
Geſchichte. Die Königin empfing von 
Seiten Glückwünſche. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Rußland befanden ſich unter den 
erſten, welche ihre Glückwünſche darbrachten. Da 
das Regenwetter anhält, können die Wirthe und 
Gäſte das Schloß Balmoral nicht verlaſſen. 


drücklich eingeſchärft hat. Die jeſuitenfreundliche 
Geſinnung des Biſchofs v. Seneſtrey iſt bekaunt 
genug und von ihm unabläſſig bethätigt worden, ſeit 
er 1858 durch die ungenügende Menſchenkenntuiß 
König Maximilians II. auf den Regensburger 
Biſchofsſitz gelangte; ebenſo entſinnt man ſich noch 
ſeines beeiferten Eintretens auf dem vatikaniſchen 
Konzil für das von den Jeſuiten geförderte Un⸗ 
fehlbarkeitsdogma, mit welcher Haltung er von 
der Mehrheit der deutſchen, beſonders aber der 
baleriſchen Biſchöfe erheblich abwich. Weniger 
bekannt iſt, daß Herr v. Seneftrey 1867 ein 
Buch zu Gunſten der Jeſuiten geſchrieben hat 
und daß er vor jetzt 38 Jahren ſeine biſchöfliche 
Thätigkeit damit begann, das Regensburger ſoge⸗ 
nannte „Schottenkloſter“ den ſchottiſchen Bene⸗ 
dittinern zu nehmen und den Jeſuiten zu geben, 
die es dann allerdings nicht lange bewohnen 
ſollten. Obgleich ſein jetziges Verbot mit Bezug 
auf das Innsbrucker Prieſterſeminar in den 
Motiven vorderhand unaufgeklärt iſt, wird es 
doch ſchwerlich von den Gönnern des Jeſuiten— 
ordens als Argument für deſſen Sache zu ver⸗ 
wenden fein. Der ſelbſt in dem jeſuitiſchen 
Collegium germanieum zu Rom ausgebildete 
es Dr. v. Seneſtrey wird die Seinen ſchon 
ennen. 


allen die Abſichten der dortigen buchen un ziehen. 


denen Deutſchlauds, das die Spitze des Dreibun⸗ 


— Das Wiener „Fremdeublatt“ iſt geneigt, 
anzunehmen, daß die engliſche Regierung dem 
vedanken an ein einſeitiges Eingreifen in die 
orientaliſchen Verhältniſſe von vorn herein fern⸗ 
geſtanden habe, und daß es vielmehr die Oppo⸗ 
ſition ſei, welche mit iunerpolitiſchen Nebenab⸗ 


ſchreibt das den Regierungskreiſen nahe ſtehende 
Wiener Blatt, hat der ungariſche Miniſterpräſident 
in feiner Interpellationsbeantwortung neuerdings 
hervorgehoben, und wie Graf Goluchowski ſchon 
in den Delegationen die herzliche Mitwirkung 
Rußlands in den, auf die Erhaltung des Be⸗ 
ſtehenden gerichteten Beſtrebungen konſtatirte, jo 
äußerte ſich auch Baron Bauffh geſtern in glei⸗ 
chem Sinne. Die Wiener Begegnung hat dazu 
geführt, daß man ſich auf öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſcher, wie auf ruſſiſcher Seite noch mehr von 


7 f > Ri mit, Kühnheit vorgehen und eine offenſive haus, an deſſen Eingange fie vom Kronprinzen der Aufrichtigkeit des beiderſeitigen Strebens, den daß von Deren Klein der Antrag eingebracht ſei, 
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dieſes Ergebuiß auf die allgemeine Situation zu⸗ 
rückwirkt, iſt ſelbſtverſtändlich. Augeſichts dieſer 
Umſtände wird man Senſationsgerüchte über 
bevorſtehende Unternehmungen einzelner Mächte 
ohne Beunruhigung über ſich ergehen laſſen und 
auch aus dem lauten Treiben der Armenier— 
freunde Englands nicht voreilige Schlüſſe — 
darf auch nicht vergeſſen werden, daß trotz aller 
Verſicherungen der Leiter dieſer Agitation die 
Parteitaktik eine große Rolle in den Eutrüſtungs⸗ 
kundgebungen ſpielt. Die Radikalen drängen ihre 
phantaſtiſche Auffaſſung der Sachlage in den 


— Zu dem Vorfall in Opalenitza wird dem 
„Geſelligen“ berichtet, daß auch durch den Re⸗ 
gierungsaſſeſſor Dr. Machatius feſtgeſtellt ſei: 
„1. Der Diſtriktskommiſſar v. Carnap will zu 
einem fahrplaumäßigen Zuge mit feinem Wagen 
den Bahnhof DOpaleniga erreichen. Die Volks⸗ 
menge will, den Weg verſperrend, dies nicht 
dulden und läßt ſich zu den brutalſten Mißhand⸗ 
lungen hinreißen, jo daß Herr v. Carnap mit 
knapper Noth mit dem Leben davon kommt. 
2. Der ſchwerverwundete Kommiſſar will dem 
Biſchof zeigen, was ſeine Pfarrkinder angerichtet 
haben.“ Das Verhalten des Bahnhofsvorſtehers 
iſt ebeufalls Gegenſtand einer Unterſuchung. Am 
Montag war ein Kommiſſar der Eiſenbahn⸗ 
direktion in Opalenitza anweſend. 

Kiel, 24. September. Der Staatsſekretär 
des Innern Dr. von Bötticher iſt in Begleitung 
des Geheimraths von Jonquières heute Nacht 
hier eingetroffen und hat ſich Vormittag nach 
dem Kaiſer Wilhelm⸗Kanal begeben, um die 
Bergungsarbeiten für den däniſchen 
„Johaun Siem“ zu beſichtigen. 

Köln, 24. September. In den nunmehr 
beendeten Sitzungen der Kommiſſion des deut⸗ 
ſchen Handelstages zur Vorberathung des Ent⸗ 
wurfs eines Haudelsgeſetzbuchs gelangte noch 


— Für die Einberufung des Kolonialraths [ein wichtiger, die Konkurrenzklauſel betreffender 


iſt laut der „Nat.⸗Ztg.“ der Termin noch nicht 


Paragraph zur Annahme. Darnach ſoll eine 


beſtimmt, doch ſind den Mitgliedern einige Vor⸗ Vereinbarung zwiſchen dem Prinzipal und dem 


lagen bereits zugeſandt worden. 


Reichstagsfraktion 


bühren der britiſchen Poſtverl d „Thätigkeit wird heute im „Vorwärts“ ſoweit dieſe Beſchränkung nach Zeit, 
ner en eee Dias be BERG b 5 — ſonſtigem Inhalt diejenigen Grenzen überſchreitet, 


Weſentlich Neues bringt der Bericht nicht. 


Fraktion rühmt ſich, überall in d derſten durch 8 h i 
Frakti hmt ſich, in der vor le Fortfommens für den Handlungsgehülfen herbei⸗ 


Reihe der Oppoſition gekämpft zu haben; 
im Gegenſatz zu dieſer Behauptung tritt doch in 
dem ganzen Bericht das Beſtreben hervor, die 
poſitive Thätigkeit, ſoweit von ihr überhaupt die 
ede ſein kann, auffällig in den Vordergrund zu 
Be So rühmt die Fraktion ihre fleißige 
Mitarbeit au dem Bürgerlichen Geſetzbuch und 
findet es für nöthig, ihre Ablehnung des Ge⸗ 
ſetzes ausdrücklich und eingehend zu begründen. 


Handlungsgehülfen, durch welche dieſer für die 


Ort oder 
welche eine unbillige Erſchwerung des 


geführt wird, auf die Klage des letzteren durch 


Steitag, 25. Stptenber 1896, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


RA in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Dampfer zur 


u, SE oe re A 


ands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtianſtad, 24. September. Der ehs 
malige ſchwediſche Miniſterpräſident Baron Louis 
de Geer, welcher die jetzt beſtehende ſchwediſche 
Verfaſſung entworfen hat, iſt heute früh im 
Alter von 78 Jahren geſtorben. 


Petersburg, 24. September. Der Herzog 
von Mecklenburg⸗Strelitz hat eine Reife in das 
Ausland angetreten. 

Petersburg, 24. September. Nach einem 
Zirkular des Finanzminiſters werden vom 1. Ok⸗ 
tober d. J. bis zum 1. Jannar 1897 für Zoll⸗ 
gefälle Silber⸗ und Papiergeld zu folgenden 
Sätzen in Zahlung genommen: der Silberrubel 
in Bankmünzen zu 66 Kopeken Gold, der 
Papierrubel und der Rubel in Scheidemünze und 
Kupfer zu 65 ⅛ Kopeken Gold. 


8 Türkei. 

Konftantinopel, 24. September. Der 
montenegriniſche Miniſter des Aeußern Wukowitſch 
iſt Bier eingeltoffen ; ſein Aufenthalt wird eine 

oche dauern. 


Kirchen und Häuſern gefundenen Sprengmittel in 
dem Artillerie⸗Arſenal, welche von Tauſenden 
beſucht wird, ruft Erbitterung unter den 
Mohamedanern hervor. — Die Auswanderung 
der Armenier dauert fort. Aus verſchiedenen 
Städten Anatoliens liegen beunruhigende Nach⸗ 


graphen neue ſtrenge Inſtruktionen über das Ver⸗ 
halten der Truppen bei Unruhen. Es haben 
zahlreiche Verhaftungen von Türken ſtattgefunden; 
unter den Verhafteten befinden ſich mehrere 
höhere Offiziere. 


Stadtverordneten-Derfammlung 


vom 24. September. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der 
Vorſteher, Herr Sanitätsrath Dr. Scharlau, mit, 


nehmigung des Fluchtlinienplaues für die untere 
Splittſtraße, in geheimer Sitzung zu berathen. 
Die Verſammlung ſtimmt dem Antrage zu. 

Zur Ergänzung der Kommiſſion für die 
Regulirung des Mühlengrabens 
ſchlägt das Bureau an Stelle der ausgeſchiedenen 
Herren Jonas und Kelm die Herren Engels 
mann und Silbad vor. 

Der Vorſtand des Löwe⸗Vereins bes 
abſichtigt dem verſtorbenen Muſikdirektor Dr. C. 
Löwe in hieſiger Stadt ein Denkmal zu ſetzen 
und wünſcht daſſelbe in der Weſtfront der 
Jakobikirche aufzuſtellen, derſelbe bittet um Ge⸗ 


n eit ſur die Erledigung anderer Vorlagen ge⸗ — Wie man der „Nat.⸗Zig.“ aus Baiern Vordergrund und ſtellen unerfüllbare Forderungen f ; 3 ; 
a ³⅛W¹1 0 , , der Ghre Cnplande und im Samen ,,, ,, 3 
zrdigkei ür Marder müchſten. Taaung beihäftigen sollen. der Aiſchof von Regensburg feinen Döözeſanen der Joiliſation, des Chriftentgums und der Hu- Fertigstellung in das Eigenthum der Stadt. Der 
Nulſiſche Liebenswürdigkeiten für Man nimmt auch an, daß, nachdem die den Beſuch des jeſuftiſchen Prieſterſeminars zu manität, um dem Minitterium Salisburg den Magiſtrat hat dem Autrag zugeſtimmt, dies ge⸗ 
Bir E ( ’ Vorarbeiten zur Fertigſtellung des Etats Innsbruck unterſagt und auf erfolgte Vorſtellun⸗ Vorwurf machen zu könneu, daß es hinter dieſen ſchieht auch ſeitens der Verſammlung. . 
ng and. namentlich ſeit der Rückkehr des Staats⸗ gen aus Innsbruck das Verbot neuerdings nach⸗ Forderungen zurückbleibe. Auf den Stadtverordneten⸗Beſchluß vom 10. 


September betreffend die Errichtung einer Be⸗ 
dürfnißanſtalt in der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße iſt 
eine ablehnende Mittheilung des Magiſtrats 


eingegangen, von derſelben nimmt die Verſamm⸗ 


lung Kenntniß. * 

Der Magiſtrat beantragt, für das Grun d⸗ 
ſt ück Frauenſtraße 30 den Bankonſens zu 
‚genehmigen, ſobald ſich die Beſitzerin, Frau 
Rentiere Voigt, in verbindlicher Form verpflichtet 
hat, ihrem Anerbieten gemäß 1. bei Ertheilung 
des beantragten Baukonſenſes den auf der 
Straße liegenden Kellereingang zu beſeitigen und 
auf ihre Koſten den Bürgerſteig im Niveau zu 
reguliren, 2. bei einem Neubau des Hauſes die 
Front in die Fluchtlinie zu rücken und das frei⸗ 


werdende Terrain der Stadt unentgeltlich auf: 


zulaſſen. 

Herr Dr. Delbrück als Referent befür⸗ 

wortet die Vorlage und wird dieſelbe wider⸗ 
ſpruchslos genehmigt. 
Die Verſammlung wird um Zuſtimmung 
Enteignung von 8 Quadratmeter Terrain 
von dem Grundſtiick der Aktiengeſellſchaft Eiyſinm 
zur Verbreiterung der Lukasſtraße 
gebeten, weil ein freihändiger Ankauf mit Rück⸗ 
ſicht auf die geſtellten Bedingungen unthunlich 
erſcheint. 

Herr Collas referirt über die Vorlage 
und theilt derſelbe mit, daß die Aktiengeſellſchaft 
Elyſium für das benöthigte Terrain 10 Mark 
pro Quadratmeter verlange und zwar „uetto“, 


Der Bericht der ſozialdemokratiſchen Zeit nach Beendigung feines Dienſtverhältniſſes d. h. alle durch die Uebernahme entstehenden 
über ihr a in ſeiner Erwerbsthätigkeit beſchränkt wird, in⸗ Koſten + 2 : * 


Koſten ſollte die Stadt tragen. 

Die Verſammlung ſtimmt dem Magiſtrats⸗ 
antrage auf Einleitung des Enteignungsver⸗ 
fahrens zu. 

Zum 

ehörigen 


Verkauf dreier der Stadt 
Parzellen in 


Urtheil unter Berückſichtigung der beiderſeitigen von 2 Hektar 79 Ar 40 Quadratmeter in der 


Verhältniſſe abgeändert werden können. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 24. September. Der franzöſiſche 


Botſchafter Loze iſt geſtern aus Paris hierher ſtanden, daß in das Extra⸗Ordinarium 320 000 


Gemarkung Scheune zum Geſamtpreiſe von 
1000 Mark an die Dorfgemeinde Scheune wird 
die Zuſtimmung ertheilt. 

Die Verſammlung erklärt ſich damit einver⸗ 


zurückgekehrt. Hieſigen Blättern zufolge entbehren Mark für die Neupflaſterung der Falkenwalder⸗, 


Geſamtgröße 


FR 


2 
3 
x 
4 


jenz erlau \ zermittler 1 Pfund Sterling 135 Worte nach England tele⸗ Dieſer Verſuch iſt allerdings als mißglückt zul die Meldungen über deſſen Abberufung jeder Ber Pölitzer⸗ und Grabowerſtraße in Ein tahme und 
10 der Ei Auch ſoll die Kaiſerin⸗Wittwegraphiren, während die Uebermittelung derſelben bezeichnen, da in dem Bericht ausdrücklich erklärt! gründung. Ausgabe geſtellt werden. 
keiten geweint un über die türkiſchen Grauſam⸗ Wortzahl von England nach Deutſchland 1 Pfund wird, „daß das Bürgerliche Geſetzbuch in den Frankreich Als Stadtverordneten⸗Deputirter zum all⸗ 
ichts davon gehörtseſagt haben, fie habe vorher2 Schilling und 6 Penee kostet. übermeiſten der von ihm geregelten Theile beſſere € gemeinen preußiſchen Städtetage, 
Keine Thränen“ führt der Times“ Bericht ** Die Veränderungen, welche an den orts⸗ Beſtimmungen aufweiſt als der Durchschnitt der Paris, 24. September. Der „Ganlois“] welcher am 29. und 30. d. M. in Berlin ftatte 
10 7 er „Tines"-Bericht: 


erftatter fort, „ſind über das Schickſal der Ar⸗ 
menier gefloſſen, die zunächſt den Juden 5 be 
ſollen wir hinzufügen den Engländern? — unter 
allen R ſſen die meiſt gehaßlen ſind. Soweit es 
von Rutzland abhängt, ſagte vor einigen Tagen 
eine ruſſiſche Autorität, iſt die Lage der Armenier 
hoffnungslos. Als die Rufen 1878 in Erzerum 
eiurückten, fanden ſich auf dem ruſſiſchen Konfulat 
Aktenſtücke von der ruſſiſchen Votſchaft in Kon⸗ 


wurde, die Armenier im Dunkel zu laſſen und 
ihnen in leiner Weiſe zu helfen, gleichſam als 
ob es Rußlands Jutereſſe ſei, durch weiteres 
Geſchehenlaſſen der türkiſchen Bedrängung den 
Armeniern um fo beſſer beizubringen, - wie vor⸗ 


ſtantinopel vor, worin der Konſul angewieſen d 


üblichen Tagelöhnen ſeit der letzten im Zentral⸗ 
blatte enthaltenen Publikation vorgenommen 
ſind, werden geſammelt und demnächſt bekannt 
gegeben werden. Dieſe periodiſchen Veröffent⸗ 
lichungen ſind um ſo dankenswerther, als der 
durch das Kraukeuverſicherungsgeſetz eingeführte 
ortsübliche Tagelohn im Arbeiterverſicherungs⸗ 
weſen eine immer wichtigere Rolle ſpielen ſoll. 
Auch die Novelle zum Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetz weiſt ihm inſofern eine be⸗ 
deutendere Stellung zu, als nach ihm allein in 
Zukunft die wichtige Frage der Erwerbsunfähig⸗ 
keit im Sinne des Geſetzes, auf Grund deren 
die Invalidenrente beanſprucht werden kann, ent⸗ 
ſchieden werden ſoll. Bisher muß zur Feſt⸗ 


zur Zeit beſtehenden Geſetze“. An anderer Stelle] glaubt, zu wiſſen, daß der Kaiſer und die Kaiſerin findet, wird Herr Sauitätsrath Dr. Sharlau 


wird im „Vorwärts“, was hierbei gleich erwähnt] von Rußland bei ihrem Beſuche im Elyſee den gewählt, i > 
ungeduldigen Genoſſen] Wunſch äußern werden, die Gemahlin des Präſi⸗ Diäten werden demſelben bewilligt. 


werden mag, einigen 


egenüber, die einen Antrag anf Einführung des] denten Faure zu begrüßen, welche Kaiſer Niko⸗ 


die erforderlichen Reiſekoſten und 


In einer Magiſtratsvorlage wird um gene⸗ 


chtſtundentages fordern, darauf hingewieſen, laus zum Diner in der ruſſiſchen Botſchaft ein⸗ relle Genehmigung gebeten, daß vom 1. Oktober 
daß ja ein derartiger Antrag bereits dem Reichs⸗ laden wird. Frau Faure wird beim Diner imd. J. ab in jeder Küche, in welcher ſich ein aus 


tage vorliege. 
„vielleicht nicht ganz glückliche“ Antrag. 


Es iſt dies der geſtern erwähnte Elyſee den Vorſitz führen und wird der Gala-|befonderem Gaſometer geſpeiſter Gaskoch⸗ 
Aber vorſtellung im Theater beiwohnen. — Der „Fi⸗ herd 


in Betrieb befindet, eine Gasleucht⸗ 


f 
2 
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den Muth, den Antrag fallen zu laſſen, hat die garo“ bringt die Mittheilung, daß ſich der She flamme aus derſelben Leitung angebracht werden 
Parteileitung nicht; noch erſcheint es ihr als zu dive von Egypten im ſtrengſten Inkognito vom] darf, deren Konſum ſomit ebenfalls nur mit 


gefährlich, zu verbrennen, was man jahrzehnte⸗] 14. bis zum 21. d. Mts. in Paris aufgehalten 10 Pf. pro Kubikmeter zu bezahlen iſt, jedoch Pe: 
habe und daß die Identität feiner Perſon erst] darf der Brenner dieſer Flamme zur 3 

— Für die übertriebenen Umſchmeichelun⸗ im letzten Augenblick feines Aufenthalts bemerkt beleuchtung nicht mehr Gas als 150 Liter pro 
gen und Anerbietungen, zu denen in dieſem worden ſei. hi 
Augenblicke die engliſche Preſſe ſich dem Zaren | Frage, weshalb der Khedive während feiner An: 


lang angebetet hat. 


cheu⸗ 


Der „Figaro“ knüpft daran die Stunde verbrauchen. 


Herr Dr. Freund als Referent hebt 


ſellung der Erwerbsunfähigkeit eine komplizirte gegenüber herbeiläßt, ift man in Rußland ſo]weſenheit habe unbeachtet bleiben wollen. — hervor, daß durch die vorgeſchlagene Einrichtung 


jo würden die Armenier er⸗Lzuge der Invalidenrente berechtigt ſein, ſobald er! lle“. 


ef 


mitt ale Nubtand der Siet anf bee ee en e werden, die den an der wenig empfänglich, daß die „Nowofſe Wremja“ Die zur Verſtärkung des franzöſiſchen Levante⸗In vielen Fällen die Anlegung eines zweiten 

wäre, Wollte Rußland der Türkei ernſtlich bei⸗ Feſtſtellung e tig Perſone 16 g genug fallen — t 3 energi 25 altung Eur 50 2 aders b hininten Schiffe ſind die Panzer Gaszuleitungsrohres und die Aufſtellung eines 7 

ſteheit um die Lage ihrer chrſſtlichen Unter» | mag.  Späterhin dal jeder Ver Ey debe baden he Lech en forget Ferne und „Redoutable“ und die Kreuzer Gaſometers erſpart werde. Die Vorlage finde“ 
»Die Nothwendiakeit, die egyptiſche Frage „Tronde“ und „Hern r e > 


thaneu aufzubeſſern, üdie Zuſtimmuna der Verfammluna. 


Dr. Freund macht Mittheilung vonfzwar an der Ecke der Blücherſtraße und Petri-J Namen der dieſem Unternehmen vorjtehendengeladen, ſich ihr Wetter ſel rophezeien. 
EDER ; ; 5 ßofſtraße, an der Bugeuhagenſchule und an der Herren bürgen. — In der öffentlichen Sitzung am Hätte Major Wharton ſich 1 nes 


den Reſultaten der bakteriologiſchen Un⸗ 
terſuchungen des Waſſerleitungswaſſers in den 
Monaten Juni, Juli und Auguſt d. Is. Dar⸗ 
nach ſtellte ſich der höchſte Tageskonſum im Juni 
auf 15 051, im Juli auf 14 274 und im Auguft 
auf 12 781 Kubikmeter, während der geringite 
Verbrauch in dieſen drei Monaten 11759, 8330 
und 7932 Kubikmeter betrug. Gegenüber dem 
Vorjahre ergab ſich im Juni ein um 1,7 Prozent 
und im Juli ein um 0,32 Prozent ſtärkerer 
Waſſerverbrauch, im Auguſt dagegen ſtellte der⸗ 
ſelbe ſich um 5,8 Prozent niedriger. Die Filtrir⸗ 
geſchwindigkeit bewegte ſich im Juni zwiſchen 49 
und 79 Millimeter, im Juli zwiſchen 38 und 85 
Millimeter und im Auguſt zwiſchen 42 und 83 
Millimeter. Im Rohwaſſer wurde ein höchſter 
Keimgehalt von 5200, 790 und 880, ein nie⸗ 
drigſter Keimgehalt von 420, 240 und 218 pro 
Kubikzentimeter ermittelt. Im Reinwaſſerbaſſin 
ergaben die Keimproben Maximalzahlen von 57, 
74 und 240 pro Kubikzentimeter, als geringſte 
Keimzahl ergab ſich im Juni 12, im Juli 11 
und im Auguſt 13. In den Einzelfiltern, welche 
regelmäßig arbeiteten (nur im Auguſt trat eine 
Störung durch Algenbildungen ein), wurde die 


De Yan Pr 


Bismarckſtraße, die Geſamtkoſten find auf 73005. Oktober er., die der Kreistag abhält, wird 


Mark veranſchlagt. 


auch die Vorlage über den Bau einer Kleinbahn hätten wir verſucht, ihm die Art von Wetter 


Die Vorlage wird, nachdem Herr Deckerſvon hier nach Droſedow zum Anſchluß an die 


über dieſelbe in Kürze referirt, genehmigt. 


Kleinbahn Kolberg⸗Regenwalde zur Berathung Tomaten bedarf; ſo wie aber die Sache ſteht, 


Weiter hat ſich die Verſammlung wieder mitſ und Beſchlußfaſſung kommen, da die Koſten zu 


dem neuerdings ausgearbeiteten Projekt G für den Vorarbeiten ſchon bewilligt find. 


die Schule an der Schillerſtraße zu 
beſchäftigen und zwar empfiehlt Magiſtrat die 
Genehmigung vorbehaltlich der Aufſtellung eines 
ſpeziellen Projektes und Koſtenanſchlages. Die 
Koſten werden ſich ausſchließlich der Koſten für 
theilweiſe nothwendig werdende tiefere Funda⸗ 
mentirung auf überſchäglich 358 000 Mk. ſtellen, 
wenn die Reſultate der Stoltingſchule mit einem 
geringen Aufſchlag zu Grunde gelegt werden. 
Ueber dieſe Vorlage referirte ebenfalls Herr 
Decker und bemerkte derſelbe, daß das neuer⸗ 
dings ausgearbeitete Projekt bereits das achte 
ſeiner Art ſei. Daſſelbe ſehe einen ganz ein⸗ 
fachen Bau vor, ohne Thürmchen oder ſonſtigen 
Zierrathe, die ohnehin nur 11 Meter lange 
Faſſade werde ebenfalls durchaus einfach ge⸗ 
halten ſein. Beſondere Koſten würden wahr⸗ 
ſcheinlich noch aus den Fundamentirungsarbeiten 


Grenzzahl 100 im Juni nur ein Mal, im Juli erwachſen, doch dürften ſich dieſelben kaum ſehr 


vier Mal, im Auguſt fünf Mal überſchritten; 
im Miſchreinwaſſer im Auguſt zwei Mal. 
Seit Juni wird das Waſſer von Zapfſtellen der 
Stadt, meiſt der der Gasauſtalt, täglich unterſucht. 
Das Waſſer iſt faſt durchweg keimreicher als das 
dem Reinwaſſerbehälter entnommene, eine Er- 
ſcheinung, die auch in anderen Städten beobachtet 
und auf die Röhrenleitungen zurückzuführen iſt. 

Tie mitgetheilten Zahlen laſſen, wie Herr 
Dr. Freund hinzufügte, erkennen, daß die in den 
letzten zwei Jahren in Folge der Einführung der 
Waſſermeſſer beobachtete Waſſererſparniß jetzt 
ihren Höhepunkt erreicht habe. Da aber der 
Konſum ſich angeſichts des ſchnellen Anwachſens 
der Bevölkerung dauernd ſteigere und eine Ver⸗ 
größerung der Filterwerke auf ſehr bedeutende 
Schwierigkeiten ſtoßen würde, ſo ſei es erfreu⸗ 
lich, daß nöthigenfalls auch durch Znziehung des 
Grundwaſſers, welches durch Bohrungen auf 
dem Gelände der Waſſerwerke gewonnen werden 
kann, eine Erweiterung der Waſſerverſorgung 
möglich iſt. 

Eine größere Vorlage betrifft das von der 
Oekonomie- Deputation aufgeſtellte Projekt 
zur Nutzbarmachung des zwiſchen 
dem Freiburger Bahnhofe und dem 
nenen Dunzig⸗Parnitz⸗Kaunal be⸗ 
legenen Geländes. Der Magiſtrat er⸗ 
ſucht, demſelben zuzuſtimmen, ſowie die von den 
beiden Bau⸗Deputationen aufgeſtellten Projekte 
zur Herſtellung einer Zufuhrſtraße mit 8 Meter 
breitem Fahrdamme und doppeltem Bahngeleiſe 
vorbehaltlich kleinerer, etwa erforderlich werden⸗ 
der Abweichungen zu genehmigen und ſich ſchon 
jetzt damit einverſtanden zu erklären, daß die er⸗ 
forderlichen Geldmittel mit 42 650 Mark in das 
Extraordinarium eingeſtellt werden. Ferner er 
ſucht der Magiſtrat, den von der Eiſenbahn⸗ 
Direktion geforderten Miethszins für das durch 
die Anſchlußgeleiſe in Anſpruch zu nehmende 
bahufiskaliſche Gelände, deſſen Größe zur Zeit 
noch nicht feſtſteht, mit 40 Pf. pro Jahr und 
Quadratmeter zu bewilligen. 


Herr Manaſſe als Referent empfahl 
namens der Finanzkommiſſion die Annahme der 
Vorlage, da das hier verbrauchte Geld ſich 
zweifellos gut verzinſen werde. 

Auch die Verſammlung ſtimmt darauf der 
Vorlage zu. 2 

Die Firma Gebr. Friedmann hat mit dem 
Magiſtrat ein Abkommen getroffen, nach welchem 
dieſelbe der Stadt für die Benutzung der 
Hafenfähre durch die Beamten und Arbeiter 
der Firma eine Abfindungsſumme von jährlich 
250 Mark zu zahlen hat. 

Die Verſammlung genehmigt dieſes Ab⸗ 
kommen. 

Zum Erwerb von acht Vorkellern in 


hoch ſtellen. Jedenfalls ſei das neue Projekt 
um 67 000 Mark billiger als das frühere, wes⸗ 
halb er die Vorlage namens der Finanzkommiſſion 
zur Annahme empfehle. Letztere erfolgte darauf 
ohne Debatte, gänzlich widerſpruchslos, ein Fall, 
der bei Schulvorlagen ſeit undenklichen Zeiten 
nicht mehr vorgekommen. 
Die öffentliche Sitzung 


war um 7 Uhr 
beendet. 5 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 25. September. Ein in Hauſe 
Galgwieſe 18a ausgebrochener Schornſtein⸗ 
brand gab geſtern Abend gegen 8 ¼ Uhr 
Anlaß zu einer Allarmirung der Feuerwehr. 

* In der Kronprinzenſtraße wurde geſtern 
Nachmittag ein Arbeiter vom Schlage getroffen, 
derſelbe mußte mittelſt Krankenwagens in feine 
Wohnung, Fuhrſtr. 24, überführt werden. 

— Am Sonnabend, den 26. d. Mts., geht 
im Stadt⸗Theater „Wilhelm Tell“ neu⸗ 
einſtudirt in Scene. Herr Oberregiſſeur Guſtav 
Fiſcher, der das Stück in Scene geſetzt hat, ſpiel 
den „Werner von Attinghauſen“. Der „Tell“ 
wird von Herrn Maximilian dargeſtellt. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 25. September. Vor dem hie⸗ 
ſigen Schwurgericht hatte ſich geſtern der 
Kuecht Karl Radtke aus Nadreuſe wegen 
Nothzucht und Vornahme unzüchtiger Handlungen 
an Kindern unter 14 Jahren zu verantworten. 
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtatt und endete mit der Ver⸗ 
urtheilung des Augeklagten zu einer Zucht⸗ 
hausſtrafe von 3 Jahren und Ehrverluſt 
auf die Dauer von 5 Jahren. f 

In derſelben Sitzung wurde weiter ver⸗ 
handelt gegen den Zimmermann Hermann 
Rohde aus Gehege und den Arbeiter Karl 
Nitz aus Paſewalk. Letzterer war beſchuldigt, 
am 21. Mai d. J. vor dem Amtsgericht zu Paſe⸗ 
walk in einem Zivilprozeß des Mitangeklagten 
Rohde gegen den Eigenthümer Wilk den vor 
ſeiner Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich 
durch ein falſches Zeugniß verletzt zu haben. 
Rohde wurde vorgeworfen, daß er den Nitz 
durch Verſprechungen und andere Mittel zur Be⸗ 
gehung eines Meineides verleitet habe. Am 
Tage nach dem Verhandlungstermin iſt N. vor 
dem amtirenden Richter erſchienen, um aus 
freien Stücken zu erklären, daß er auf Anſtiften 
des R. eine falſche Ausſage abgegeben habe; 
geſtern aber widerrief er den Widerruf und be⸗ 
hauptete, ſeine eidliche Ausſage ſei wahrheits⸗ 
gemäß. Die Verhandlung mußte ſchließlich 
vertagt werden, da auf einen zur Zeit durch 


der Könige, Splitt⸗ und Gr. Oderſtraße ertheilt Krankheit am Erſcheinen verhinderten Zeugen 


die Verſammlung die Genehmigung im Wege 
des Enteignungs verfahrens, da die Forderungen 
ber betr. Grundſtücksbeſitzer übertrieben hoch er⸗ 
ſcheinen. 

Durch eine Vorlage des Magiſtrats wird 
die Verſammlung erſucht, ſich damit einverſtan⸗ 
den zu erklären, daß der 5802 Quadratmeter 
große Baublock au der Grünen 
Schanze zum 1. April 1898 an den Reichs⸗ 
fiskus verkauft werde. Die Bedingungen, welche 
ſeiner Zeit für Uebernahme des Terrains durch 
den Poſtfiskus geſtellt wurden, gingen dahin, daß 
der Kaufpreis auf 88,52 Mark pro Qnadrat⸗ 
meter feſtgeſetzt werde zuzüglich 4 pCt. Zinſen 
vom 1. April 1895 ab. Die Uebernahme köunte 
aber, da die Ankaufſumme im Etat ausgebracht 
werden muß, erſt am 1. April 1898 erfolgen 


und müßte bis dahin dem Käufer das Recht 


zum Rücktritt vorbehalten werden. 

Herr Decker als Referent beantragt, dem 
Verkauf zuzuſtimmen, da der Preis für den 
Quadratmeter unter Zuſchlag der Zinſen für 
drei Jahre auf 110,10 Mark, der Kaufpreis für 
die ganze Fläche demnach 638 800 Mark betragen 
werde. — Die Verſammlung beſchließt dem An⸗ 
trage des Referenten gemäß. 

Weiter wird die Genehmigung zur Her⸗ 
ſtellung von drei Tiefbrunnen Ber⸗ 
liner Modells nach den Vorſchlägen der 
Gas⸗ und Waſſerleitungsdeputation verlangt und 


Merlin, den 24. September 1896. 


nicht verzichtet werden konnte. Zugleich wurde 
die ärztliche Beobachtung des Nitz angeordnet, 
da Zweifel an deſſen Zurechnungsfähigkeit er⸗ 
erhoben worden waren. 


Aus den Provinzen. 

2 Greifenberg, 24. September. Die 
„Kolb. Volksztg.“ brachte eine Nachricht, wonach 
auf der Verſammlung der Zuckerbau⸗Intereſſenten 
in Belgard beſchloſſen ſei, das Projekt, hier eine 
Zuckerfabrik zu erbauen, fallen zu laſſen und 
nur in Belgard zu bauen, welcher Artikel auch 
im hieſigen Kreisblatt Aufnahme fand. Die 
Bevollmächtigten der hieſigen Intereſſenten er⸗ 
klären nun öffentlich, daß der Bericht der „Kolb. 
Volksztg.“ durchaus nicht der Thatſache ent⸗ 
ſpricht, in der betreffenden Verſammlung vielmehr 
von den hieſigen Vertretern erklärt ſei, an dem 
Bau einer Fabrik in Greifenberg feſtzuhalten, da 
hier und in der Umgegend ein zum Rübenbau 
geeignetes Areal in folder Größe vorhanden ſei, 
daß die hieſige Anlage eine der größten ihrer 
Art werden müßte. Ohne der in Belgard zu 
erbauenden Fabrik Konkurrenz zu machen, müſſe 
an dem hieſigen Bau feſtgehalten werden, weil 
der Transport der Rüben von hier nach Belgard 
zu theuer wäre. Der Bau ſoll in nächſter Zeit 
vorgenommen werden und dürften dieſe „Aus⸗ 
führungen der Wahrheit eutſprechen, wofür die 


Fremde Fonts, 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Bei der Fortſetzung der Ziehung der 
Serie B. der Ausſtellungslotterie wurden heute 
gezogen mit einem Gewinn in der Höhe von 
2000 Mark Nr. 95 805; mit Gewinnen in der 
Höhe von 1000 Mark Nr. 4002 und 57 409; in 
der Höhe von 500 Mark Nr. 246 983, 287 688, 
303 396, 443 077; von 300 Mark Nr. 30 618, 
49 566, 94 906, 107 588, 114 855, 127 048, 
130 768, 146 317, 172838, 207839, 224 613, 
238 305, 275 141, 343 511, 351 243, 438 497, 
444 266; von 200 Mark: Nr. 10 623, 
55 303, 85 018, 95 366, 139 712, 156 571, 
172 004, 182 034, 196 311, 220 746, 239 672, 
256 132, 268 461, 278 227, 322 684, 331 781, 
351 550, 352 520, 357 744, 363 185, 459 048, 
459 173, 460 025, 475 688, 478 217, 482 530; 
von 100 Mark Nr. 870, 29 618, 47 512, 70 639, 
97 162, 152 434, 161712, 206 436, 239 680, 
269 077, 275 700, 280 411, 284 168, 310 763, 
319 129, 321545, 353 159, 362 949, 406 789, 
416 401, 416 797, 440 340, 442 974, 444 686, 
445 787, 452 398, 465 179, 481 855, 491 733. 

Poſen, 24. September. Aus Ti ſſit wird 
gemeldet: In dem Prozeſſe des früheren Hof⸗ 
predigers Stöcker gegen den Rechtsanwalt Medem 
und den Redakteur der „Allgemeinen Tilſiter 
Zeitung“ wegen Beleidigung durch öffentliche 


Aeußerungen über den von Stöcker am 30. Mai 


in Tilſit gehaltenen Vortrag iſt nunmehr das 
Hauptverfahren eröffnet und Termin auf 7. 
Oktober anberaumt worden. 1 

Braunſchweig, 23. September. In großer 
Erregung befindet ſich ein Theil der hieſigen 
Einwohnerſchaft über Vorkommniſſe, die darauf 
chließen laſſen, daß hier eine Beſtie in Menſchen⸗ 
geſtalt Luſtmorde an Kindern zu verüben trachtet. 
Vor etwa acht Tagen bereits wurde in den 
unmittelbar bei der Stadt belegenen Militär⸗ 
ſchießſtänden von einem Poſten ein Menſch ver⸗ 
jagt, der ſich im Gebüſche mit drei, wie ſich 
ſpäter ergab, durch Zuckerſachen dorthin gelockten 
Kindern befand. Der Soldat hatte vorher deut⸗ 
lich von dem Unholde die Worte gehört: „ius 
Waſſer werfen kann ich Euch nicht, alſo muß ich 
Euch die Hälſe abſchneiden!“ Vorgeſtern Abend 
gegen 6 Uhr ſahen am entgegengeſetzten Ende 
der Stadt, in der unbewohnten Fuchstwete, 
zwei Herren, daß ein Menſch einen ſechs⸗ 
jährigen Knaben, den er wie einen Hund unter 
dem Arme mit ſich ſchleppte, bei ihrem 
Herannahen zu Boden warf und entfloh. Die 
Herren entdeckten, daß das Kind dem Tode nahe 
war und zwar in Folge Strangulirung des 
Halſes durch eine feſt umgewickelte Schuur. Da 
dieſe ſchleunigſt gelöſt wurde, gelaug es, das 
Kind zu retten. Wie letzteres erzählte, war es 
von dem Unholde von dem nahe gelegenen Spiel⸗ 
platze fortgelockt und dann ſofort gewürgt wor⸗ 
den. Auch in dieſem Falle iſt der Verbrecher 
entflohen. Hoffentlich gelingt es, ihn bald zu 
faſſen. f 

Koſel, 22. September. (Unerhörter Leicht⸗ 
ſinn.) Der Reviergehülfe aus Brzezetz übergab 
dem Forſtarbeiter 
Jagdgewehr mit dem Auftrage, es ihm auf kurze 
Zeit zu verwahren, weil er einen ſchleunigen 
Gang nach dem Bahnhofe Kandrzin vorhabe. 
Kuder ſtellte das Gewehr in eine Kammer ſeiner 
Wohnung und entfernte ſich. Als Kuder Nach⸗ 
mittags in ſeine Wohnung zurückkehrte, ſagte 


ſeine ſechs Jahre alte Tochter Pauline zu ihm: 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
„Vater, ſchieß 'mal auf mich, ob Du ſchießen kleie Mark 4,00 bis 
Kuder nahm das Gewehr, legte auf gramm ab Hamburg. 


kannſt!“ 
feine Tochter an und drückte ab, in der Meinung, 
das Gewehr ſei nicht geladen. Da krachte der 
Schuß. Die Wirkung war eine furchtbare. Die 
vordere Schädelhälfte des Kindes wurde her⸗ 
untergeriffen und das Gehirn auf ein Bett ge⸗ 
ſchleudert. Das Kind war ſofort todt. 

Der „Arizonasstider” iſt durch ſeine 
meteorologiſche Spalte in Schwulitäten gerathen, 
denn er ſchreibt wie folgt: „Am vergangenen 
Mittwoch umzingelten ungefähr zwanzig von 
Major Wharton angeführte Bürger unſer Re⸗ 
daktionsbureau und ſchickten etwa vierzig Kugeln 
in das Heim der erſten Familienzeitung der 
Welt. Der Zweck der Expedition war eine De⸗ 
monſtration gegen unſer Blatt, weil wir mit 
Wetterberichten falſche Hoffnungen erweckt hatten, 
und ſo wurde denn eben demonſtrirt. Indem 
wir ein meteorologiſches Bureau errichteten, 
folgten wir lediglich der Aufforderung zahlreicher 
Leſer, aber wir haben ausdrücktich bekannt ges 
macht, daß unſer ganzes Inventar an Ju⸗ 


ſtrumenten aus einer Karte der Welt, 
einem Zollſtock und einem Rothſtift beſtünde. 
Im Laufe von 60 Tagen haben wir 


das Wetter 48 Mal richtig getroffen, was wir 
als ganz auſtändige Leiſtung hinſtellen möchten. 
Ju einigen Fällen haben wir ja freilich Regen 
prophezeit, der dann ſein Erſcheinen hartnäckig 
verweigerte, und zwei⸗ oder drei Mal haben wir 
Sturmwind und Nachtfroſt überſehen. Wir haben 
indeſſen unſer Beſtes geleiſtet, und diejenigen, die 
damit nicht zufrieden ſind, werden ergebeuſt ein⸗ 


Bergwerk⸗ und Büttenaeieilihhrfter, 


uder dortſelbſt ſein geladenes 


——— —— —— — . —— — — 


f 


? ch bei uns 
eingeſtellt und ſich als Kavalier benommen, ſo 


vorauszuſagen, denen er für ſein Korn und ſeine 
ſoll uns der Teufel holen, wenn wir ihm den 


Vorzug vor irgend ſonſt Jemandem geben. 
€ 


Schiffsnachrichten. 

Bremerhafen, 24. September. Seit geſtern 
herrſcht heftiger Weftfturm, der mancherlei 
Schaden an den Telephonen, an Bäumen und 
namentlich auf der See anrichtete. Das deutſche 
Schiff „Nigel“ iſt in der Nähe des hieſigen 
Kaiſerhafens geſtrandet. Zwei Schleppdampfer 
leiſten Hülfe. Beim Leuchtthurm Meyers Legde 
liegt eine verlaſſene Tjalk voll Waſſer; die aus 
drei Mann beſtehende Beſatzung hat das Schiff 
im Boot verlaſſen. Zu ihrer Rettung iſt das 
Rettungsboot der Station Dorumertief beordert. 

Helgoland, 24. September. Hier gerrſcht 
ſchwerer Sturm aus Nordnordweſt, welcher auch 
die Düne zu gefährden ſcheint. Der Hamburger 
Luſtkutter „Atalanta“ zeigt ſeit heute früh die 
Nothflagge. Der Marinedampfer „Hey“ und ein 
Rettungsboot unternahmen vergebens kühne 
Rettungsverſuche. Um 12 Uhr Mittags machten 
14 Helgoländer, Lootſen und Freiwillige, noch⸗ 
mals unter eigener Lebensgefahr einen Verſuch 
zur Rettung, und es gelang ihnen, die Beſatzung 
des Kutters, ſechs Mann, hier glücklich zu landen. 
Die am Strande Verſammelten begrüßten die 
wackeren Lootſen mit lautem Jubel. Der Sturm 
wüthet weiter, der Kutter iſt in der größten 
Gefahr. 

Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗ Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗-Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 23. September 1896. 

In letzter Woche zogen nicht nur die Preiſe 
für Brodgetreide an, ſondern auch Futterwaare 
wie Gerſte, Hafer und Mais beſſerten ihre Preis⸗ 
lage. Dadurch wurde natürlich der Preis für 
fabrizirte Futtermittel auch befeſtigt. Die inlän⸗ 
diſchen Konſumenten ſträubten ſich, erhöhte Preiſe 
für ſpätere Lieferung zu zahlen, aber wahrſchein⸗ 
lich wird man bald zu bereuen haben, daß der 
niedrige Preisſtand der letzten Monate nicht mehr 
zu Einkäufen beuntzt wurde. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,85 bis Mark 4,00 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 4,00 bis 4,15 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
garantie Mark 3,20 bis Mark 3,60 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,60 
bis Mark 2,70 per 50 Kilogramin ab Hamburg, 
Mark 2,60 bis Mark 2,70 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,40 
bis Mark 4,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,75 bis Mark 4,00 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,00 bis 
Mark 6,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 6,10 bis Mark 6,75 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 
4,80 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,30 bis Mark 
5,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 5,25 bis 
Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 4,10 bis Mark 4,25 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 3,90 bis Mark 
4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,30 bis Mark 
Weizen⸗ 
Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ 

Roggenkleie Mark 4,00 
> Mark 4,25 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
urg. 

PEEP Tc. 


Wörſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 24. September. Zucker. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 10,45 —10,60, 
neue —,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 10,00 bis 10,15, neue —.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Nendentent 
7,30 bis 8,00. Feſt. Brod⸗Raffinade I. 


24,50 bis —,.—. Brod⸗Raffinade II. 24,25 bis 
—,.—. Gem. Raffinade mit Faß 23,50 bis 
24,50. Melis I. mit Faß 22,50 bis —.—. 


Stetig. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg ver September 9,00 bez., 9,02 ½ B., per 
Oktober 9,45 bez., 9,447½ B., per November⸗De⸗ 
zember 9,60 G., 9,62 ½ B., per Jauuar⸗März 
9,87½ G., 9,90 B., per April⸗Mai 10,10 G., 
10,15 B. Stetig. 

Hamburg, 24. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 49,75, per Dezember 
48,75, per März 48,75, per Mai 49,00. — 
Ruhig. 

Hamburg, 24. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Sep⸗ 
tember 9,00, per Oktober 9,45, per November 
9,60, per Dezember 9,70, per März 10,02 ½, 
per Mai 10,20. Feſt. 


Eiſenbahn, Stamm⸗Aktien. 
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Köln, 24. September, Nachm. 1 Uhr. Ges 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 14,50, 
fremder loko 17,00, neuer —.—. en hieſiger 
loko 12,00, fremder loko 13,25, neuer —.—. 
Hafer neuer biefiger loko —,—, fremder 13,50, 
neuer 11,25. Rüböl loko 54,50, per Oktober 
53,90, per Mai 53,90. — Wetter: Schön. 

Wien, 24. September. Getreidemarkt. 


Herbſt 6,62 G., 6,64 B., per rühjahr 
6,73 G., 6,75 B. ais per Auguſt⸗September 
1 „ B,, per September⸗Oktober 4,18 
See be 8 Aa G., 4,33 B. 
j erbit 5, b ., per Frühja 
6,06 G., 6,08 B. A Ren OHNE 
Peſt, 24. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Herbſt 7,08 G., 7,09 B., per Frühjahr 7,35 G., 
7,36 B. Roggen per Herbſt 6,18 G., 6,19 B., 
per Frühjahr 6,35 G., 6,37 B. Hafer per 
Herbſt 5,32 G., 5,34 B., per Frühjahr 5,64 G., 5,66 
B. Mais per September⸗Oktober 3,95 G., 3,97 B., 
do. per Mai⸗Juni 3,65 G., 3,70 B., Kohlraps 
per Auguſt⸗September 11,50 G., 11,60 B. 
Wetter: Regen. 
London, 24. September. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 47 Litr. 17 Sh. 6 d. 
Zinn Straits) 58 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zink 
17 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 7 Sh. 
d. Roheiſen. Mixed numbers war rant 
46 Sh. 1 P. 
Glasgow, 24. September, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 1 d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen 


Berlin, 24. September. (Privat = Teic: 
gramm). Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus 
Konſtantinopel: Die ruſſiſche Schwarze Meer⸗ 
Flotte kreuzt ſeit vorgeſtern ſechs Stunden von 
der Mündung des Bosporus. In Egin, einer 
Stadt von 4000 Einwohnern in der Provinz 
Erzerum, griffen letzten Sonntag 1000 Armenier 
den Regierungskonak an und ſetzten einen Theil 
der Stadt in Brand, etwa 500 Türken wurden 
getödtet. Zwei requirirte Bataillone ſtellten die 
Ordnung wieder her. Die Anführer ſowie eine 
große Anzahl Armenier wurden gefangen ge⸗ 
nommen. 
Hamburg, 24. September. Bei dem hier 
herrſchenden Sturm kenterte heute Morgen auf 
der Elbe bei der Elbinſel Peute ein Ruderboot 
mit fünf Baggerarbeitern. Alle fünf ertranken. 
Brüſſel, 24. September. Der frühere 
Kongoagent Parminter veröffentlicht einen Brief, 
in welchem er erklärt, er ſei überzeugt, daß die 
Greuelthaten im Kongoſtaate nicht eher aufhören 
würden, bis eine Kommiſſion ernannt ſei ans je 


zwei deutſchen, eugliſchen, franzöſiſchen und 
belgiſchen Offizieren. 
Paris, 24. September. Die Regierung 


wird für den Empfang des Zaren noch einen 
Nachtragskredit von 5 Millionen fordern. 

London, 24. September. Aus Konſtanti⸗ 
nopel wird gemeldet, das außerordentliche Gericht 
habe fünf Angeklagte, welche Bomben geſchleudert 
und auf die Truppen geſchoſſen hatten, zum 
Tode verurtheilt. Mehrere andere Angeklagte, 
welche ebenfalls geſchoſſen hatten, erhielten 
Strafen von 15 Jahren Zwangsarbeit, vierzig 


JInzwiſchen dauern die Verhaftungen fort. 
Aus Pera wird gemeldet, daß dort wiederum 
Bomben gefunden worden ſind. 

Wa u, 24. September. Der katholiſchen 
Geiſtlichkeit Lithauens iſt es jetzt geſtattet, die 
kirchlichen Andachten auch in anderer als in der 
ruſſiſchen Sprache abzuhalten. 
Bukareſt, 24. September. Das Gerücht, 
daß anläßlich der Hierherkunft des öſterreichiſchen 
Kaiſers eine große ungarfeindliche Demonſtration 
geplant ſei, wird allſeitig als Erfindung be⸗ 
zeichnet. 

San Franeiseo, 24. September. Wirbel⸗ 
ſtürme, Hochfluthen und Erdbeben in Japan 
richteten neuerdings große Verheerungen an. 
Ueber 2500 Menſcheuleben ſind zu beklagen. 
Die Stadt Obe iſt total niedergebrannt, wobei 
ebenfalls mehrere hundert Menſchen in den 
Flammen umgekommen ſind. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 25. September. 
Ziemlich kühl, zeitweiſe heiter, vielfach wolkig 
= * Regen bei abnehmenden weſtlichen 
nden. 


Waſſerſtand. 


Am 23. September. Elbe bei Auſſig + 0,89 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,78 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 1,62 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 3,86 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,50 Meter, Unterpegel 

1,58 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,95 
deter. — Weichſel bei Brahemünde + 3,24 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,56 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,74 Meter. — Am 
20. September: Meise bei Meter. 


Bauk⸗ Papiere. 
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weitere ſehen noch ihrer Verurtheilung entgegen. 


eb! | u — nz — 


Stettin, den 23. September 1896. 
Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung des Aalfanges vor der Korfglamm 
im Dammſchen See auf die Zeit vom 1. Juni 1897 
bis 1. Januar 1906 ſteht am 

Mittwoch, den 7. Oktober d. Js., 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Sitzungszimmer Termin an, zu welchem 
Bietungsluſtige eingeladen werden. 
Bisheriger Pachtzins 4000 % jährlich. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für direrte Steuern, Domänen und 
Forſten. IB. 


Feuer- Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) 

In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 
„ ß 
Fonds der Feuerbranche Kapital⸗Reſervttn . „ 31,000,000. —. 
In Deutfchland angelegte Sicherheiten „ 1,678,228. — 

Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 


Kirchliches. Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Peter- u. Paulskirche: f 
Freitag, den 25. September, Nachm. 3 Uhr: Prüfung 
der Söhne mit Beichte: Paſtor Fürer. 


72 
Miesendanger's Idealkronen, 

D. R.-P. No. 76883. Ein eigenartiges, be⸗ 
währtes Verfahren, künſtliche Zähne (auch Backenzähne) 
nur in den Wurzeln zu befeſtigen. Keine Platten 
und Klammern erforderlich. Nach demſelben Verfahren: 
Behandlung und Erhaltung auch ſolcher Zähne und 
Wurzeln, die ſonſt nicht mehr zu erhalten waren. 


H. Paske, e diefe 


Tanzunterricht. 


Anfang Oktober beginnt der Unterricht ſämilicher 
Zirkel für Damen, Herren, Knaben und Mädchen. 
Anmeldungen erbitte Montag, Mittwoch, Donnerſtag, 

onnabend von 11—1 Vormittags u. 4—6 Nachmittags. 


Theobalda Springer, 
Tanzlehrerin, 
Louiſenſtr. 6— 7, 3 Tr. 


Schule zu Ober-Bredow. 


Am Sonnabend, den 26. Sept. er., Vorm. von 
10 Uhr, wird die Anmeldung der ſechsjährigen 
naben entgegen genommen im 1. Knabenllaſſen⸗ 
Ammer. Impf⸗ und Taufſchein mitbringen. 
Sack. 


Die jetzt ſchulpflichtig werdenden Mädchen find am 
Sonnabend, den 26. Sept. er., von 8—10 Uhr Vorm., 
im Mädchenſchulhauſe anzumelden. Tauf⸗ und Impf⸗ 
ſchein find vorzulegen. 

Krenz. 


Roncegno 


Stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


einpfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Mechnikum Einbeck! 


(Provinz Hannover). 77 


städtische Technische 
Mittelschule 


(reorgan. Fachſchule für Maſchinentechniker) zur Aus⸗ 
bildung von Beamten techniſcher Betriebe und 
Conſtrukteuren im Maſchinenbau. — Textiltechn. 
Kurſus an der hieſigen. Königl. Webeſchule. — 
1 — Programm mit Aufnahmebe⸗ 


ding. grat. durch den Direktor Lol ling. 
Der Magiſtrat. 


1 3. Poſt 2c. In dieſ. Jahr beftd. alle 
Vorbereitg. Soll Fischer Saule. 


Gründlicher Klavierunterricht 


wird billig ertheilt Bogislapſtr. 49, 2 Tr., Mitte. 


Sanitats-Colonne 


Sonntag, den 27. d. M.: Uebung im Gelände. 
Autreten um 9 Uhr in der Turnhalle, Fichteſtr. 3. 


Verein ehemaliger 34er. 


Der Verein ehem. 34er feiert am 26. 
d. Mts. in der Philharmonie die 
Uebergabe von Straßburg. 


Die Feſtrede hält der Ehren⸗Vorſitzende 

n Herr Oberlehrer Tiebhe. Ehemalige 

34er, die bei der Uebergabe von Straßburg geweſen find, 

und Freunde des Vereins ſind hiermit eingeladen. 

Fremde (Herren) mit einer Dame 1 %, 2. Dame 50 H. 

Anfang 8 Uhr Abends mit Concert, 9 Uhr Parade⸗ 

Aufſtellung, nachdem Ball. Um pünktliches Erſcheinen 
der Kameraden bittet Der Vorſtand. 


Anzug: Abſchnitt He. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

I. Cajüte / 18, II, Cajüte 44 10,50, Deck . 6. 

Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
au Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 

bahnſtationen erhältlich. 
R ud. Christ. Gribel. 


7 Stuben. 


Berlinerihors und Eliſabethſir.⸗Gcke 21. 3 Tr. 


wohnung mit Balk Grabow a. O. Breiteſt. 8, p., E. Kochſt. m. K. ꝛc. 1.10. 
ſenſaung v. 11 dis 1 fh. Neat 5 dgl. Denſcheſtr. ob, Cie der unh lüilhelnr 
Birkenallee 41, U, mit Centralheizu; wi). | Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. 3. v. 


Die General-Agentur: 
Ru d. Krüger 


Bollwerk 8. 


Leite -Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich. 
Handels-, Zeichen: u. Gewerbefchule für Frauen u. Töchter. 


Berlin SWV., Königgrätzerſtraßſe 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpondentin in 
deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, Rechnen de. 
Der Kurſus beginnt am 13. Oktober d. J. 


2. Gewerbeſchul'. 


Am 1. Oktober und am 1. jedes weiteren Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern, Pubs 
machen, Friſtren, Blumen⸗Jabrikation Handarbeit, Maſchinennähen div. Syſteme, Wäſche⸗ 
zuſchneiden, Waſchen und Plätten auf neu, Spitzeuwäſche, Kochen. 2 x 

Ausbildung zur udnftriesQehrerin, Kochlehrerin, Haushaltungs⸗Schullehrerin, für den 
häuslichen Beruf, als Stütze der Hausfrau und Jungfer in den hierfür erforderlichen Fächern 
zu ermäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 1. Oktober. 


3. Kunſthandarbeit- und Kunſtgewerbeſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten und Kunſtſtickerei⸗Techniten: Weiße, Leinenz, 
Plattſtich⸗, Gold⸗, Paramenten⸗, Fahnen⸗ und Wappenſtickerei, Applikation ꝛc. 


Kunſtgewerbliche Abtheilung: Unterricht in Lederſchnitt, Aetzen, Holzbrennen, 
Schnitzen ac, 


Kunſtſtickerei Plattſtich, Stielſtich, arabiſch, Durchbruch, Hohlſaum, Applikation 2.) 
auf der Nähmaſchine ohne beſonderen Apparat in verſchiedenem Material: Ma⸗ 


ſchinen⸗, Filoflos⸗, Trama⸗Seide, Garn, Wolle ꝛc. 


Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerſen von Muſtern zur Ergän⸗ 


zung des Unterrichts in der Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen 2c- 


4. Photographiſche Lehranſtalt. 


Ausbildung von Damen in der Photographie und deu photomechaniſchen Verfahren, zu 
Retoucheurinnen, Copirerinnen und Empfangsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photographie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 

Spezialkurſe im Uebermalen von Photographien in Oel- und Aquarellfarben. 

Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 


5. Atelier für Anfertigung von Kunſthandarbeiten. 


Kunſthandarbeiten jeder Art werden eingerichtet, angefangen reſp. fertig geſtellt. 

Unentgeltliche, ſyſtematiſche Ausbildung von Arbeiterinnen in der Kunſthandarbeit und 
Maſchinenſtickerei. £ 5 

6. Victoria⸗Stift. 

Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ und Ausländerinnen. 

Angkzut Aber ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SW, Königgrätzerſtraße 90. Geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr, Pro» 
ſpekte gratis. 


Der Vorſtand. 


g Görbersdorf i. Schl. 


Dr. Brehmer's lleilanstalt für Lungenkranke. 


2er Aeltestes Sanatorium. — Vorzügliche, anhaltende Erfolge. 
Sommer- uud Winterkur. 
Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Minderbemittelte eröffnet, Pension 


(d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 130, 145 u. 160 Mk. monatlich. 


Illustrirte Prospecte unentgeltlich durch die Verwaltung. 
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5 Minuten von Stettiner Bahn, saubere Zimmer mit schönem Naturgarten, Balkons und reizender 


Aussicht von Mk. 1,00 an, auf Wunsch Pension. 


Baugewerkschule Lnterrichtsheginn 
2. November. 


der freien und 15 
Hansestadt L u b e C Kk. Lehrplan kostenfrei 


die Direction. 


Erste 


Rlassen-Geld-Lotierie 


eur’ Freilegung der WillibrordiKirche in Wesel: 
28074 in drei Kissen vortheilte Gowinne und eine Prämie. 


7 5 —_ III Besse > 
Ziehung vom (15. 22. December 1896. 
er Rage dee Rekcdsstempel-ähgabe für , 2005 4,40 K, 9. 1006 2,20 K. 
— Kanfiooss II. Klasse . = 19,0, % = 7,70 K. 


2 6 Gewinn ist 2 
m 250000 Mark 
eee 150000-150000. 
Tem 4100 000-100 500 
1 2 75000= 75000 


L Klasse, — 4 
Kiehung am 14, d. 15, October 1896, 
(biete einschliesslich Reichsstempel-Ahgabe 
für ½ Loos 6,60 U. ½ Loos 3,50 H. 
Gewinne Mark _ ee 

1 » 30000 = 30000° 
1: 10008 10000 

1 u. 5000 = 6000 
is 3060 =" 3080 

2 1000 = ‚2008 
4 500 = 2060 
20% 100 = 2000 
50 50 = 2560 
6820 * 12 = 71040 
6080 gewinne = 137540 


1 L Klasse, 


Tiehung am A. u. 16, November 1896, 
Einlage einschliesslich Reicksstempal-Abgabe 
* Ya Loos 4.40 L. % 1008 2.20 I. 
Laufleese LKL / H-, ½ - 5.60 K. 
Gewinne ze Mark — Mark’ , 


1. 40800 40000 
110000 10000 
2. 5000= 10000 
2 3000 6000 
4 1000= 4000 
5s 500 4000 5 
40. leo. 4000 8 i i * 
242. 50 12100 92889999. 
2700 — 16123 200 10000 eee 

5000 dnn, — 218 300 14074 Gewinne mi 1 Präne 10 70000. 


Zieh "und 15. Oktober 1896, & 6,60 M 
Loose I. Klasse b 2 3,30 or Porto und Gewinnliste 30 Pf. extra 


empfiehlt und versendet auch gegen Coupons und Briefmarken 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 


Berlin W., Unter den Linden 3, Hötel Royal, 
Von Loose, für drei Ziehungen gültig, ½/ & 15,40 Mark, ½ àA 7,70 Mark: 


A 


* 


— 


150 O00 Mark. 


— 


o e dees 44 Hauptgewinee zuletzr gezogene erhält 6e, 
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e Prämis 
8 von 
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North British and Mercantile, = 


eifetafchen, 
Damentaſchen, 
Couriertaſchen, 


Am Sonntag, den 27. d. Mts.: 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 
per Salon⸗Schnelldampfer 
„Swinemünde**. 


abfahrt von Stettin: Morgens 7 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 5 Uhr. 


11, $ J. Calle 300 % 
Fahrpreiſe: f ll. Cate 10 


$winemünder Dampfschilffahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


Handtaſchen, 
Marlittaſchen, 


in Calico, Chagrinleder, Kalbleder, 
Seehundleder, Juchtenleder und Rind⸗ 


Echt Harzer Sauerbrunnen 


und zu billigſten Preiſen 


„Königsbrunnen“, 

vom Königsberge bei Goslar am Harz. R. Grassmann, 
2%½ Liter flaschen Ab 3, 20, 
0 EA de Er Kohlmarkt 10. 


Oscar DBrandi, 


Mauerstr. 2, Telephon 598. 


Nüſtſtangen. 


Wir verkaufen vom 24. September ab 


2 3 Sorten Brennholz offerirt billigſt. Tel. 441. 
Prima gelrockuete Schnitzel P. Bumke, Oberwich 76—78. 


in kleinen Quantitäten zu // 3,50 per Zentner, - 
in Waggonladungen zu AL 3,25 „ . 
Melaſſeſchnitzel in Waggonladungen zu / 3 p. Ztr. 


* gage X 5 a klurpft durch die CIGARETTEN 6 2 
exlluſive Sack frei Waggon Fabrit. SN dekiemmung, Husten, Schnupfen, 1 Sele . - 
Stralfunder Zuckerfabrik, > aeg Apotheken «fr. 2 die Schachtel, N 


A 0 4 Dl: 20, Rue St-Lazure, PARIS 
Geſ. m. b. H., Stralſund. e wer) e- 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereing. 


Fritz Damelang. _ 


leder empfiehlt in reichſter Auswahl | 


SSS See 


2 


f 


> 


Beſtellungen auf Zarteuthiner Torf ex Kahn. 
Pa. Steinkohlen, Braunkohlen, Briquettes und alle 


ASTFITVIA, und ZZATARFRE 


teretehende Unterschrift auf jeder Cigarclie 


er 1. November | Gr. Laſtadie 34, III, mit Penſion zu verm. Oberwiek 43, 1 Laden m. Wohnung zu verm. 
A Stuben. Deuiſchellr. 10, W —.— Stube, Kammer, Küche. Wien 2 Te dag on len el . 22 
augeſtr. 36, eine? . 3 Zimmern va Rn ® ] Mauerſtr. 2, 3 Tr. rechts, ein freundl. möbl. ſehäfts 
oe 20 „ mum 1. Siber zu inch Frauenſtr. 51, Stube, Kammer, Küche mit] Zimmer ſofort oder fpäter zu vermiethen. Geſchaftslokale. 


Neneite. öh n., eu. III. Somenſ., 21.50 eb. 22,50. Waſſerleitung zum 1. 10. 


96 zu vermiethen.] Mauerſt 3,2. Et. n. P. Bdz a. 1—2 rn. Rischow.] Bollwerk 19. Die 3 3. von der Firma 
A 


1 2 Grabow, Langeſtr. 38, 1. November. Pölitzerſtr. 25 in ſchd bl. A 5 Schi bnd u olr 
e . 7)“. 
etrihofſtr. 10, = 3 Gart., 3.1.10, Saite: elmſtr. am Auguftapl,, bre 2 Stuben. or th — Sb, L. ch. 1 E Eier alt en I 12 5 i sogleich od. getr. anderweit. z. v. Näh. daſ. b. Wirth. 
6 Stuben. a era K. Hohen lern. 40 Berlinerſtr. 65, Ottofe.-Gde, mit Zubehör ge mieten, „Alg zu vermiethen, Werkſtätten. 
dev itkefuftr. am Auguitapl, Centratfeiz L 1 Eben ſt 5 25, 3 Trepp en, 1 * Some au 8 uterwiek 13, zum 1. 10, 96 zu vermiethen. Wilhelmftr. 8, part. rechts, Vogislavſt. 47, Werft, u Mal ua, 1 10. 
5 Stuben. ift die Eckwohnung v. 4 Stuben, Dentſcheſtr 18 och ee e e. 1 Stube. an gut möblites Zimuer zum 1. Oftober Se nn En Bi 
Muguftafte. 10, 1, herrſch. W. n Joh rg. Budeſube⸗ Kloſet, Mädchen⸗ und Berg Tg e eh ne * 9 Hobelbänten zum 1. 12. 96 zu vermiethen. 
2 (u) le 2 orf. " Q en q 7 2 
Lelhal f fin beo Ars 15 d 1807 dba pie Beere 20. 20 r t Robin 10. Wallfr. 17/18, cine leere Stube wit eparat Ging Läden. Stallungen. 
iemarckſtr. 18, mi Badeſtb., 1. Okt. Januar 0 MET Pölitzerſtr. 66, mit Kabi Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz, 2 Läden Gi ; 3 
Eliabeihfte, BE J r m weil Aubehör.| zu verm. Nh. b. Frau Nüske. 28110 elm ſtr. 20, Hinterhaus Kellerwohnungen. kamen, Bahn f. Wu. a. Ein Pferdeſtall iſt zu vermiet !. u 
Jalkenwalderſtr. 119, 1 Tr., 5 Stuben | 20, Wilhelmſtr. 3, m. Hausreinig. Näh. v. part.]. Coloufal⸗Waaren⸗Geſchaft, zu vermiethen. erfragen Grünhof, Auguſtſtr. 23. | 
mit auch ohne Pferdeſtall ſofort zu 8 3 Stuben. eine Wohnung von 2 Stuben, er > ar en he 2: vermiethen. | Fiſcherſtr. 16 (Krautmarkt), kl. Nemite, 1. 1 
5 . * ü 5 aher. 2 ie “Ir 5 0, 8,4. . 
ofterſtr. 3, . A. 2 bel Schultz. Bollwerk 37, mit Kab. 39-45 % Nah. Ul. Küche u. Zub. z. 1. Okt. 3. verm. Möblirte Stuben. a Mönchen brückſtr. 2, ir Wteibele en ken * n 


Im Kirchenhauſe Papenſtr. 4/5 iſt die 3 Tr. Gr. Domſtr. 25 Näh. bei Frau Nüske, ee Kol iber . 


hoch rechts belegene Wohnung, beſtehend 


haus 1 Tr., Bäckeraufgang 


AVE. 2fſtr. 12. ff.] Mein. Grundſtück, beſteh. aus Laden. 2 Etag., 8 
Tr. r. (an der] Boden und Keller, billig zu vermiethen oder 


aus 5 Zimmern, Kabinet u. Zubehör, zum] iſt die 4 Tr. bel. Wohn. von 3 Zimmern u. Gr. Wollweberſtr. 18, 1. 10. 13,50 M Nah. Lad Falkenwalderſtr.), ein gut möblirtes Zimmer | zu verkaufen. Näheres Schuhſtr. 31, v. l. 2 1 


1. Oktober oder ſpäter zu vermieth. Näh. a 0 


im Bureau Jakobikirchhof Nr. 2, parterre.! au 


u 


an ruhige Leute zum 1. Oktober 


zum 1. Oktobe vermiethen. Ecke Arndtſtr., m. W., 
Näheres Frauenſtr. 10. 1 Tr. Aürfrſes ir 0 fl. 20 bl. Ja Ibm Turnerſtr. 32, had 
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Tante Hannas Geheimniß. 


Roman von E. von Linden. 


51) Nachdruck verboten. 


„Na ja, ich freue mich doch auch, Sie wieder 
herausgeflickt zu haben,“ rief der Doktor, ſeine 
Rührung unter einem bitterböſen Geſicht verber⸗ 
gend. „Wiſſen möchte ichs aber nur, wo Fräulein 
Holten jetzt in der Welt umherſtreift. Ich habe 
ihr für den Winter Italien verſchrieben, das ſie 
aber bereits im Februar mit Afrika vertauſcht hat.“ 

„Was will ſie denn dort?“ fragte Reinhardt 
erſtaunt, während Tante Hanna ſtill vor ſich hin⸗ 
blickte, „fürchte meiner Treu doch, daß ſie den 
Schinderhannes “ 

Tante Hanna hob die Hand und blickte ihn 
ſtrafend an. 

„Gut, gut, ich bin ſchon ſtill,“ brummte der 
Maler, „das Schooßkind darf mit keinem ſchiefen 
Seitenblick geſtreift werden. Was aber eine 
alleinreiſende Dame —“ 

Sie reiſt nicht allein, wie Sie ſehr wohl 
wiſſen, Herr Reinhardt,“ unterbrach Hanna ihn 
aufs neue, „es iſt leider Gottes eine böſe Ge⸗ 
wohnheit von Ihnen, alles Reine zu verläſtern.“ 

„Da hören Sie's, "Doktor, welch verkanntes 
Genie ich bin,“ ſagte der Maler achſelzuckend, „die 
Wahrheit wird ſelbſt von ſolchen milden Augen 

zur Läſterung umgewandelt. Meinetwegen mag 
Fräulein Holten nach dem Monde reiſen, mich 
ſolls nicht kümmern. Wäre mir auch noch er⸗ 
klärlicher als juſt nach Afrika! Was die Evers 
doch wohl zu den Heiden und Türken ſagen wird? 


— Die alte Mamſell iſt auch eine nette Begleiterin 


LOOS 1 


2 Danksagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme 
und für die fo überaus reichen Blumenſpenden 
bei der Beerdigung meiner unvergeßlichen Frau 
aage ich allen Verwandten, Freunden und Be⸗ 
= Kanten, ſowie dem Herrn Paſtor Steinmetz 
für die troſtreichen Worte am Sarge und Grabe 
der Eutſchlafenen meinen aufrichtigſten Dan. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 

Ferd. Wolkner als Gatte. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

2 Ein Sohn: Herrn Eduard Roſe [Swine⸗ 
mündel. 

Verlobt: Frl. Alide Slolp mit Herrn Alfred 
Schröder [Eldeng i. P.⸗Caſſell. Frl. Anna Kortum 
mit Herrn W. Bohnhorſt J Wieck⸗Cuxhaven⸗Döſol. 

Geſtorben: Frau Chriſtine Fiſcher [Greifswald]. 
Frau Auguſte Wichmann [Greifeuhagen]J. Frau Minna 
Jülich geb. Matthias [Grimmen]. Frau Marie Zarnikow 
[Barth. Herr Paul Mampe [Kolberg]. Herr Auguſt 
Fre er [Risk]. 

Das Grundſtück Langeſtr. 43, circa 2 Morg., bisher 
Gärtnerei, iſt als ſolche, ev. Lagerplatz oder zu einer 
induſtriellen Anlage z. 1. 1. 1897 zu verpachten. 

Näheres dal, 1 Tr. von 1—3 Uhr Nachm. 


See ee 
Briefe 


an Seine Heiligkeit den 
Papfi 


von IS. Grassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 


® 
® 


EPRERBBEBB 


in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Se ee cc ces 


5 hugieniſches 
euestes Schutzmiltel 
für Frauen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis ver 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 ⸗Marke f. Porto. 
£ B. Oschmann, Konſtanz E. 4. 
Ein helles Damenjacket, noch ſehr 
gut erhalten, iſt für 1,50 Mk. zu ver⸗ 
kaufen Turnerſtr. 29, III, Mitte. 


Bie:renkrebse 


F. nach Größe (30—40 Stück) verſ. leb. p. Poſtkorb 
je 5, 6 u. 7 % fr. Nachn. £ 
„Mrebsgiauer“, Beuthen Oberſchl. 


Cummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ : 

ziehen durch 
R. Grassmann's Verlag & 
® 


ERLEBER 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5A. 


Preisliste gratis und franko. 


Frische Bratgänse|; — 


a Pfund 55 % 
gemästete Gänse, 
auch koschere, 

a Pfund 60 , 


Junge gemästete Enten, 
Hühner und Tauben, 


Mark 1 verkauft. 


u 
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für eine junge ruheloſe Dame. — Wen hat fie 
denn als Wirthſchafts⸗Zerberus in Edenheim 


Aeingeſetzt?“ 


Tante Hanna wollte böſe werden, mußte aber 
doch lachen und nannte ihn unverbeſſerlich. 

„Mamſell Evers iſt juſt die beſte Geſellſchafterin 
für das Fräulein,“ bemerkte der Doktor, „und 
das Klima in Afrika ſehr zuträglich für derartige 
Nervenleidende wie Fräulein Armgard, Seeluft, 
fremde Eindrücke, Strapazen ſind ganz vortreffliche 
Heilmittel, wenns auch gerade nicht meine Abſicht 
geweſen iſt, ſie dorthin zu ſenden. Glaube, Sie 
haben ſich einer deutſchen Familie angeſchloſſen.“ 

Tante Hanna ſagte kein Wort dazu. 

„In Edenheim wird Mamſell Evers einſtweilen 
durch ihre Nichte, eine junge Pächters⸗Wittwe, 
vertreten,“ bemerkte ſie nach einer Weile. 

„Hm, was gehts mich an,“ meinte Reinhardt 
mit einem humoriſtiſchen Seitenblick auf das nach⸗ 
denkliche Geſicht der Greiſin, „Fräulein Holten 
und ich waren immer Antipoden. 

Aber daß der Burſche, der Leonhard Marbach, 
mir nicht ein einziges Mal geſchrieben —“ 

nd doch, er ſandte Ihnen einen Neujahrsgruß, 
Sie Undankbarer!“ fiel Tante Hanna ihm energiſch 
ins Wort. 

„Richtig, mein Gedächtniß wird auch ſchwach, 
wie ich merke, — Sie haben Recht, bekam aus 
Rom einen Gruß und einen echten Raphael, den 
ich wohl nicht für tauſend Mark hergeben würde. 
Wo der Heide, deun ein ſolcher iſt er in Kunſt⸗ 
ſachen — dieſes Juwel aufgegabelt hat, das möchte 
ich wiſſen.“ 3 
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überhaupt geblieben iſt, das weiß ich bis zur 
Stunde nicht.“ 

„Ich denke, er ging nach Nizza und hat dort 
Fräulein Holten getroffen,“ warf jetzt Dr. Peters 
ruhig hin. 

„Reinhardt blickte ihn verdutzt an und ſtieß dann 
einen langgezogenen Pfiff aus. 

„So hat er alſo an Sie geſchrieben, Doktor?“ 
fragte er mit einem pfiffigen Lächeln. 
„Allerdings, er muß mir doch von Zeit zu Zeit 
einen Rapport über ſeine Geſundheit abſtatten. 
Ich rieth ihm zur Riviera, da Rom ihm nicht 
bekam; der arme Kerl hat viel nachzuholen, um 
wieder zu Kräften zu kommen. Von Nizza iſt er 
nach Afrika geſegelt, wie ich ihm ebenfalls dringend 
gerathen.“ 

„Ei, jetzt wird's intereſſant,“ fiel der Maler 
lachend ein, „er trifft ſie in Nizza, — ſie trifft 
ihn in Afrika, — nun kommen Edenheim und 
Rotenhof am Ende doch noch unter eine Firma.“ 

„Wenn Sie doch nur Ihre Folgerungen unter⸗ 
laſſen wollten, mein lieber Reinhardt,“ ſagte der 
Doktor, auf ſeine Uhr blickend. „Schon nach elf, 
ich muß zu meinem Bedauern jetzt fort, Tante 
Hanna, — entſchuldigen Sie mich, habe noch 
einige Krankenbeſuche zu machen und vom Bahn⸗ 
hof einen Freund abzuholen.“ 

„Dann kommen Sie zu ſpät, Doktor!“ rief der 
Maler, „habe vorhin ſchon das Pfeifen der Lo⸗ 
komotive gehört.“ 

Tante Hanna hatte ſich erregt erhoben und die 
Hand auf des Doktors Arm gelegt. 

„Bleiben Sie noch einige Minuten, lieber alter 


„Na, Sie haben's ja beide geſehen, aber was] Freund,“ ſprach fie mit vor Erregung zitternder 


er dort den Winter über getrieben und wo er 


Mark. 


Stimme, „Sie werden es nicht bereuen. Ich er⸗ 


bat mir heute Morgen Ihren längeren Beſuch, 
Sie verſprachen mir, ſich frei zu machen, nun 
dürfen Sie nicht gehen, Doktor!“ 

„Ja, ja,“ ſetzte ſie mit einem lächelnden Blick 
auf das verwundert neugierige Geſicht des Malers 
hinzu, „auch Sie, undankbarer Spötter, habe ich 
eigens eingeladen, weil heute ein ganz beſonderer 
Feſttag für mich iſt.“ 

„Tantchen! Tantchen! ſitzt hinter dieſer Stirn 
noch ein zweites Geheimuiß?“ fragte der Doktor, 
ſie forſchend anblickend. „Sie wiſſen doch, wen 
ich vom Bahnhof abholen wollte, — der arme 
Junge wartet jetzt gewiß bei meiner Frau.“ 

Tante Hanna ſchwieg und beugte ſich über 
die Veranda, um auf ein fernes Geräuſch zu 
horchen, während die beiden Herren ſich beſorgt 
anblickten. Hatte die Greiſin einen Rickfall bes 
kommen? 

Jetzt wurde das Rollen eines Wagens hörbar. 
Eine Droſchke fuhr heran und hielt vor der 
Gartenpforte. 

Tante Hanna eilte mit jugendlicher Raſchheit 
die Stufen hinab und durch den Garten. 

„Donnerwetter!“ ſchrie Reinhardt überraſcht 
anf, „da iſt ja der Leonhard Marbach, und 
neben ihm —“ 

Ja, neben ihm ſitzt eine Frau, ergänzte der 
Doktor mit einem äußerſt vergnügten Geſicht, 
doch iſt es nicht die meinige. — Den Leonhard 
wollte ich nämlich vom Bahnhof holen und Sie 
damit überraſchen. Tante Hanna aber ift uns 
darin über, und Gott ſei Dank ganz die Alte 
wieder.“ ö 

Von der Pforte her ſchritten Arm in Arm 
Tante Hanna und Armgard Halten, deren friſches! 
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au beim Anblick der beiden Herren in Purpur 
erglühte. 

Sie ſtreckte dem Doktor die Hände zum Gruß 
entgegen und drückte ihm dann plötzlich, von ihrem 
Gefühl überwältigt, einen herzlichen Kuß auf die 
Wange. 

„Für Tante Hauna's Geſundheit, lieber Doktor!“ 
ſprach ſie tief bewegt. 

„Und auch für den da,“ ſagte der Doktor, auf 
Marbach deutend, der glückſtrahlend mit der alten 
Evers folgte. 

„„Ja, gewiß, auch für ihn,“ — und Armgard 
küßte ihm ſchalkhaft die andere Wange. 

Ich bin wohl garnichts werth, meine Gnädige!“ 
brummte Reinhardt, ihr die Hand entgegenſtreckend, 
gehöre doch auch zum Attentat und — zu Leon⸗ 
hard's Familie.“ 

Sie ergriff mit feſtem Druck ſeine Hand. 
Sie gehören fortan zu uns, Herr Reinhardt!“ 
ſprach ſie herzlich, „denn, meine Freunde, auf die 
Gefahr hin, von Ihnen als eine leichtſinnige Per⸗ 
ſönlichkeit verurtheilt zu werden bekenne ich hier 
frank und frei, daß ich dieſem jungen Mann nach 
Afrika nachgereiſt bin, um mich dort mit ihm zu 
verloben. Daß er vor mir geflohen —“ 

„Halt, glauben Sie ihr das nicht,“ fiel Marbach 
lachend ein, „ich habe meine Braut vom erſten 
Augenblick an, da ich ſie geſehen, geliebt, und alle 
Qualen der Eiferſucht durch empfunden, als mir 
ein Unwürdiger zuvorkam. Ich fand ſie in 
Nizza wieder und warb um ihre Liebe wie ein 
täppiſcher Knabe, bis ſie dem einarmigen Tölpel 
einen Korb gab, mit welchem er in ſeiner Ver⸗ 
zlweiflung nach Afrika ſich einſchiffte.“ 


e Win me 
Werth. 


empfehlen 


— ZUM Wohnungswechsel rn 


Tapeten! in allen Preislagen, Tapeten! 
3er Tapeien- Reste und zurückgesetzte Parthien, R 
Linoleum, Linoleum-Teppiche, Einoleum-Vorleger, 
Billige Linoleum - Läufer, Gummitischdecken, Tischläufer, Aufleger, 
Tablettdecken, Wandschoner, Küchentischwachstuch. 


Alle Arien Wachsdeeken! — Cocosläufer, Cocosmatten. 


ie auf allen 


bis jetzt beschiekten Ausstellungen, so auch auf der 

Internationalen Ausstellung ue Hygiene, 

Volksernährung und Armeeverpflegung, 
„ Baden-Baden wie 


Hausens Kasseler 


| Ehrendiplom und der 


Hafer» Kakao 


mit dem y 


goldenen 


preisgekrönt, 


| Medaille 


HMausen’s Kasseler Hinfer-Kakao, Schutzmarke Bienenkorb, 


wird nur in Carton’s a 27 in Staniel 


in allen 


Erhältlich 


Apotheken, 


verpackter Würfel zum Preise von 


jeder Drogen-, Delicatess- und 


besseren Colonialwaaren handlungen. 
Man achte auf die Packung und weise wertlose Nachahmungen, welche lose 


in den Handel gebracht werden, zurück, 


Hausen & Co., Kassel. 


35,000 ganze Flaſchen tadelloſen 5 


Champagner, 


durch Flaſchengährung nach franzöſ. Methode aus Champagner und anderen feinſten Clairet⸗Weinen hergeſtellt, 

find in Kiſten von 50 Flaſchen von einer bedeutenden Champaguer⸗Kellerei Umſtände halber ganz unter 
® 1 5 8 

Mark 1,30 per ½ Flaſche incl. Packung. 

1/, Probeflaſche portofrei gegen Mark 1.50 Nachnahme. zu 


1 Neflektanten unter K. & C. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


nd 
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Preis abzugeben. 
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>" Zeitz 


Seifon- und Parfümeriofabrik 


ist rein und neutral und bleibt. 


allein die beste und billigste Seife 


für die Wäsche und den Haushalt. 
Giebt der Wäsche einen angenehmen üeruch, 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen! 


a 


Nuüſrtane, Stränge, Waſehleinen, 


Nächste Woche Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden! 
130,000 Mark * 


Zu haben in allen Lotteriegeschäften und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 
Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose für 25 Mark (Porto u. Liste 20 Pig. extra) versendet F. A. Sehrader, Hannover, Gr, Puckhofstr. 29. 


Bindfaden empfiehlt 


R. Wernicke, Seilerniſtr., Gr. Wollweberſtr. 39. 


Arm 


und 


Mei 


Alles gleich. 


Jeder raucht fie mit Behagen und ſpart noch Geld für 
ſeinen Magen. 

500 Stück meiner ſo ſehr beliebten Havanillos ver⸗ 
jende jetzt für nur 7 Mark gegen Nachnahme porto⸗ 
frei. Kein Niſiko, da ich nicht gefallende Fabrikate gern: 
umtauſche. Aus allen Kreiſen liegen maſſenhaft Auer⸗ 
keunungen vor und wurden allein von dieſer Specialität 
im Jahre 1895 


4,610,000 Stück verſandt. 

Der ſchlagendſte Beweis für die Güte derſelben. 
Adreſſiren Sie: 

8 IR. resp. 

Cigarrenfabrik in Nenitadt Weſtpreußen 56. 
Mufter von Club-Cigarre. und. Preisliſte Lege. gratis bei. 
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Geſäumte = 
Taſchentücher 


in weiß, mit bunter Kante und bunt, 


Kinder⸗Taſchen⸗Tücher,) 785 
weiß mit btr. Kante, 5 v. Dtzd. v. 75 han 
Shirting⸗ und Lynon⸗ 
4 Tücher, p. Dtzd. v. 1,50 an 
weiß mit btr. Kante, , a 
Weiße reinlein. Tücher 2 
für Damen ir. Herren . Dod. v. 3,00 an 
Bunte Taſchen⸗Tücher) 
in Baumwolle u. Leinen J v. Dod. v. 2,40 an 


Batiſt⸗Taſchentücher 


mit Hohlſaum de. 


Haupttrefler 30,000 


N ſucht 


frisch zerlegtes 
Rech- und Hirschwild, 
starke pommersche Hasen, 


auch gespickt, 
frischen Silber-Lachs, 
Seezungen, 
. Steinbutt. 


jedes „ächte“ Stück meine volle Firma trägt! 
Verkauf zu Fabrikpreisen in Original-Packoten von 
1, 2, 3 u. 6 Pfd. (8 u. g Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines 
Stückes feiner Toiletteseife), sowie in einzelnen Stücken. 
o (wie obige Abbildung) kenntlich. - 

Stettin, 


nur reellſtes Fabrikat und Pa. Qualitäten, 
empfehle in allen Größen und Fadenſtärken. 
1 
id 


. L. Geleineky 


2 Roß marktſtr. 18, am Roßmarkt. 


— Van lle “urch Plakat 
Zu haben in den meisten Drogen-, Colonialwaaren- und Seifen-Geschäften in 
Grabow und Alt-Damm. 


5 Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dass 


Vertreter: Max Hommel, Agentur⸗Geſchäft, Stettin. 


Nordsee-Schollen 4 FREE 
per Pfund 45 O. > u = 8 Ber 0 FERIEN 
frischen Schell- Fisch E 1 N Hl 8 - 
ber Pfund 25 Y, 5 > 5 7 3 * 
Günsecpökeifieisch, 2 5 — 2 8 4 1. 22 2 Miethsvertr age 
1 = 32 N Felde: en ba hn fa bri 22 N nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund- 
3 27 7 MRM. RUN f 322 f leſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh⸗ 
Gebrüder Dittmer.“ 1 Pn I e | 
E e eee e e e 7 I. Grassmann, 


ud. gut erhalt. N e 28 — — 
genhagenſtr. 16, 2 Tr. RE An 2 2 
„ Ein ſchwarzes Winterjacket, ag 


decken billig zu verkaufen 
i Causeuse uk aden en 
I modern, iſt billig zu verkaufen 

BVBeellevueſtr. 58, p. | 


erhaltener Küchentiſch x. 
Faltenwalderſtr. 122, part. 


7 Ein gut 
verkaufen 


Schneidergeſellen 


* Barbieeiehetiug 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


3 Tiſchlergeſellen tönen ſofort eintreten 
127 a O., Ir 10, v 


und Gehülfen 
ante, Barbier, 


für beſtellte Arbeit verlangt ‚Ort 
A. Assmus, Neuſtadt, Schulſtr. 3, v. 4 Tr. 


g 
Mußbaum Geſtell) zu verkaufen W 
E "rien Shane 8, r. Stfl. 1 Gran 4 


Abds. 8 Uhr. Freitag, 


Große 


x (Schluß folgt.) 


Mark 


Werth. 


Ne 
== Tichiige Schneider =£ 


auf beſſere Jackets bei hohen 


Löhnen verlangt 


Berthold Brock, 
Louiſenſtr. 13. 


1 7 
Ein Lehrling für die Buchbinderei 
wird verlangt. 

Zu melden Kirchplatz 3, p. 


Leute zum Kartoffelnaufſammeln, pro Tag 1,20 At, 
3 Stift Salem, Neu⸗Torney. 
Einen kräftigen Arbeitsburſchen ik 
von 13—15 Jahren verlangt ſofort 
A. Hochstetter, Louiſenſtr. 5. 


2 . 

Lehrlingsſtelle⸗Geſuch. 
Zum 1. Oktober ſuche ich für meinen Sohn, welcher 
ſich im Examen für den einjährig⸗freiwiuigen Militär 
dienſt befindet, eine Stelle als Lehrling in einen 
kaufmänniſchen Geſchäft in Stettin. 
O. Grarger, Rentier, 
Berlin, Gr. Hamburgerſtraße Nr. 24. 


Comiteoiristim, 

mit Correſpondenz und Stenographie ver⸗ 
traut, ſucht Stellung, auch als Caſſirerin, 
unter beſcheidenen Anſprüchen. Gefl. Off. 
erb. unt. M. Sch. in der Exp. d. Bl., 
Kirchplatz 3. 

zum Comtoir reinigen Frauenſtr. 25, Hof 3 Tr. r. 
Ausſchneiden! Aufbewahren! 


1Abgenutzte Möbel! 


jeder Art werden nußbaumartig, mahagoni, 
poliſander oder eichenartig beliebig duntel, auf 
Wunſch paſſeud zu anderen Möbeln ſpiegelblank 
lackirt, modern u. wie neu hergeſtellt zu billigen Preiſen. 
Lackir⸗Anſtalt für Möbel und Blechſachen. 
H. Weber, Philippſtr. 70, parterre links. 
Schaufpielerin sucht ſofort möblirtes Zimmer 
mit guter Penſion in der Nähe des Bellevuc⸗ 
Theaters. Offerten sub J. S. 10019 an Rudolf 
Mosse, Stettin. 88 
\ 1 reparirt ſeit 1848 C. Hoffmann 
Gummischuhe Swe en 


enun Fakeuwalderſtr. 18, H. pt. l. 

13 1 werd. gewiſſenhaft u. ſauber rep. 

Näh maſchinen J. fa, Mechanit., Kloſterhof 4. 

Ruhige Leute wünſchen cine Hausreinigung zu fiber⸗ 
nehmen. H. Giese, Grabow, Lindenftr. 44. 


Lebensſtellung. | 


Zur ſelbſtſtändigen Leitung der Stettiner Filiale 
eiues bedeutenden Speditionshauſes n ird 
eine tüchtige, reſpektable Perſönlichkeit per 1. Jan. 1897 
geſucht. Kenntniſſe der Branche, ſowie möglichſt der 
ſkandinaviſchen Sprache verlangt. Offerten mit Angabe 
über bisherigen Lebenslauf, Gehaltsanſprüchen (Fixum), 
ſowie Aufgabe, wieweit im Stande Kaution für das 
Betriebskapital ſtellen zu können, wolle man unter 
Id. E. an Rutlolf Mosse in 


Berlin SW. richten. Diskretion wird zugelichert. 


Stadt- Theater. 
k Freitag, den 25. September 1896. 


6. Abonnements vorſtellung. Serie II. 
Billetfarbe weiß. 


Ber Zum 2. Mate, — 
71% Tanmhäuser. 7 


Rom. Over in 3 Alten v. Rich. Wagner. 


Centralhallen-Theater. 


Nur noch wenige Tage das jetzige mit jo 
außerordentlichem Beifall aufgenommene 


— > 
Nieſenprogramm. 
„Anfang 8 Uhr. Bons giltig. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr: Extra⸗Jamilien⸗Vor⸗ 
ſtellung. 


Comcordia- Theater. 


N I. Variete- Bühne Stettin. ax 
Direktion: A. Sehirmeisters Wer. 
d. 25. September: Abos. 8 Uhr. 
Sperialitäten- Vorstellung. 
Nur Künſtler allererſten Ranges. 


8 — 
Nach der Vorſtellung; Art isien 8 Reunion. 


Morgen Sonnabend: Extra Jamilien⸗Vorſtellung. 
Nachd . 


Vereins-Tanz Kränzchen: 


Iypotlieken-Kapitalien 
ur I. und I. Stelle auf Güter bis 2 gerichtl. 
Taxe, IR J. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenso 
Bangelder offerire bei / —4 % Ziuſen zur. J. Stelle, 
4—4½½ % zur II. Stelle. g 
nern hard Karschny, 


. Bankgeſchäft. 
Stettin, Narrchde En © 
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